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Dienstag , den 26 . September

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich mittage . Bezugsprets in den Stadrgemeinden 1. 70 RM und V1.
Rostbezugsprets 1. 80Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 M. und 51 Pt . Bestellgeld .

Reichsmart einschl . 33,96 Pt . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pt Bestellgeld . Einzelpreis
10 Pf . neigen find nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben .

Der Festungsgürtel um Warschau

Jahrgang 1939

Bei den Truppen der Bzura -Armee
Ueberall brausender Jubel der siegreichen Soldaten um ihren Obersten Befehlshaber

( Von unserem im Führer - Hauptquartier wei - | Formationen von Flinten weibern gegen | im Geiste die großartigen Taten unserer Truppen
lenden WB . - Sonderberichterstatter )

Führerhauptquartier , 26. September .

Der Führer begab sich gestern in den Raum
östlich der Bzura , in dem vor wenigen Tagen
Die Schlacht in Polen ihren siegreichen Abschluß
fand .

Der Flug über die Weichsel aufwärts zeigte
mit überzeugender Eindringlichkeit , wie sehr
die Polen diesen Strom vernachlässigt
haben , der angeblich für sie von solcher Lebens¬

wichtigkeit war , daß sie ohne den Besitz seiner
Mündung als Staat nicht existieren zu können
immer wieder behaupteten . In Wirklichkeit

haben sie den gesamten Stromlauf so voll =

tommen versanden und verkommen
Jassen , daß jeder Schiffsverkehr durch Hun¬

derte und Tausende großer und kleiner Sand¬

bänke , die sich in der Weichsel gebildet haben ,

unmöglich gemacht worden ist .

Während des Fluges sahen wir an teiner
Stelle der Weichsel irgendeinen Dampfer oder
auch nur eine Dampferanlegestelle , ein ein¬
dringlicher Beweis dafür , daß auf diesem
Strom auf bisher polnischem Gebiet überhaupt
fein Verkehr bestanden hat .

Wir landen auf einem Feldflughafen in der
Nähe von Warschau und sind mitten im Be¬
reich derjenigen deutschen Truppen , die vor
wenigen Tagen die größte Vernichtungsschlacht
aller Zeiten siegreich beendeten und die pol¬
nische Armee zwischen Bzura und Weichsel in
einem überraschend geführten Kampfe rest¬
Ios zertrümmerten . Noch iekt ziehen
lange Gefangenenkolonnen auf den Straßen
nach Süden und Westen, wird das erbeutete
Material gesammelt, gesichtet und abgefahren .

Mit brausendem Jubel empfangen die sieg
reichen deutschen Truppen ihren Obersten Be¬
fehlshaber . Unübersehbare Kolonnen füllen
die Straßen des Weichselbogens, Infanterie ,
Flat , Artillerie und Panzerformationen in
buntem und doch wohlberechnetem Wechsel .

Immer wieder bereiten die Truppen dem

Führer jubelnde Kundgebungen . Ihre Haltung
ist so frisch wie am ersten Tage . Es ist die

Stolze Haltung einer fiegreichen Armee , die

neuen , unvergänglichen Ruhm an ihre Fahnen

geheftet hat .

Neben den truppenerfüllten Straßen aber
hat bereits wieder der friedliche Alltag des
Bauern seinen Einzug gehalten . Die Felder
werden gepflügt , Kartoffeln gebuddelt , da und
dort geht auch schon ein Bauer über sein Feld
und streut mit weitausholendem Schwunge die
Wintersaat in den Boden .

am

In den kleinen Städten , die wir durch¬
fahren , sind die Läden geöffnet , die Bevölke
rung steht vor ihnen und kauft die notwendi =

gen Lebensmittel ein . An einer Stelle

Rande einer kleinen Ortschaft, wo wir die
Bahnlinie Lodz - Warschau kreuzen , müssen wir
halten . Die Bahnschranken sind herunter¬
gelassen und mit lautem Pfeifen dampft ein

langer Güterzug an uns vorüber , ein über¬

zeugendes Bild des wiedereingefehrten Friedens
Nur in der Festung Warschau selbst sind noch

die letzten Kämpfe im Gange. Von einem be¬
Tonders günstigen Aussichtspunkt am Rande

eines Warschauer Vorstadtviertels aus können

wir uns mit eigenen Augen davon überzeugen ,
daß diese Stadt in keiner Weise eine offene

Stadt ist , wie die Polen es heute plötzlich be¬

haupten . Schon ein Blick auf die Karte zeigt ,

daß Warschau im Gegenteil eine starke

Festung iſt . von einem Kranz zahlreicher

Forts umgeben . Nun lernen wir selbst diese

Forts kennen und finden sie schwer betoniert
und mit Waffen aller Grade ausgerüstet .

Vor wenigen Stunden ist wieder eines dieser
Forts durch einen blendenden Handstreich eines
jungen Offiziers in deutsche Hand gefallen .
Nicht nur polnisches Militär fämpft hier , man
hat auch Zivilisten in die Front geholt und
hat die verbarrikadierten Straßenmündungen
mit entlassenen Zuchthäuslern und den Ange¬
hörigen der Warschauer Unterwelt besejt .

Ja , man ist schließlich dazu übergegangen .

die deutschen Truppen mobil zu machen . Einige
dieser Weiber fielen in den letzten Tagen in
die Hand unserer Truppen , die nun planmäßig
darangehen , die Stadt von diesen Elementen
gründlich zu säubern, die ein verbrecherisches
Regime unter Waffen ruft und sie neben den
regulären Truppen einsekte .

Im Laufe des Tages haben wir dann Ge¬
legenheit , die Kampfstätten zwischen Bzura und
Weichsel , die das Ende der polnischen Armee
sahen , zu besichtigen . Wir erleben noch einmal

mit , ihr siegreiches Vorwärtsstürmen , ihre zähe
Beharrlichkeit , mit der sie den einmal ge =
schlossenen Ring um das polnische Heer immer
enger und enger zogen, um ihm schließlich den
völligen Untergang zu bereiten . Auf dieser
Fahrt treffen wir auch Teile der „Leib¬standarte Adolf Hitler " , die auf einem Felde
rasten . zu ihrer größten Freude können die
Männer der 1½ nun ihren Führer grüßen auf
dem Schlachtfelde , auf dem auch sie kämpften
und siegten .

Letzte Ehrung für von Fritsch

Wo steht Japan ?

Krieg wirft seine Schatten auch nach dem
Der von England vom Zaune gebrochene

Fernen Osten. In völliger Verkennung ihrer
wirklichen Machtposition hat die britische Mas
rine in den fernöstlichen Gewässern schon wenigeTage nach Kriegsausbruch Anstalten gemacht,mit japanischen Schiffen ebenso zu verfahren ,
wie mit den Schiffen kleinerer neutraler euro¬
päischer Staaten . Die Verblendung der britis
schen Kriegstreiber ließ es sogar zu , daß in
einem Fall ein englischer Kreuzer förmlich
Jagden auf japanische Schiffe vers
anstaltete .

Die Reaktion auf japanischer Seite war nicht
minder eindeutig : Sofort nach Bekanntwerden

Soldatische Trauerfeier in Danzig - Feierlicher Staatsakt in Berlin des ersten Zwischenfalls ging ein Sturm der
Entrüstung durch die japanische Oeffentlich¬

Berlin , 26. September . I fanterieregiments „ Großdeutschland " nahmen feit . Die japanische Presse protestierte in der
den Sarg auf ihre Schultern und trugen ihn schärfsten Form gegen die anmaßenden britischenDer am 22 . September vor dem Feind ge =

fallene Generaloberst von Fritsch wurde am auf eine vor dem Bahnhof wartende Lafette , die ebergriffe und verlangte schärfste Gegens
maßnahmen . Der vorübergehende Waffen *Montag nach Berlin übergeführt , wo der Sarg die sterblichen Ueberreste des großen Soldaten

mit dem Danziger D-Zug turz nach 21 Uhr auf zum Oberkommando des Heeres bringen sollte. stillstand in den Internationalen Niederlassun
dem Stettiner Bahnhof eintraf . Der von Mo¬ Dann setzte sich der Trauerkondukt in Bewegen fand automatisch sein Ende . In Schanghai
torradfahrern estortierte Kraftwagen mit der gung , wobei das Ehrengeleit eine motorisierte lowie in Tientsin protestierten die japanischen

sterblichen Hülle des ehemaligen Oberbefehls : übernahm . Der Zug ging zum Oberkommando unerhörte und brutale Ausschreitungen britischer
Kompanie der Panzertruppenschule Wünsdorf Militärbehörden in der schärfsten Form gegen

habers des Heeres war kurz vor 10 Uhr von
der Front kommend auf dem Hauptbahnhofin Ehrenkompanie des Infanterieregiments Groß- in erdrückender Ueberzahl ihren Mut an der

des Heeres am Tirpizufer , wo wieder eine Individuen , die die Zeit für gekommen hielten ,

Danzig angelangt , wo vor der Ueberführung
nach der Reichshauptstadt in Anwesenheit des deutschland" angetreten war und den toten Ge- Einrichtungen deutscher Klubhäuser und an den

Militärbefehlshabers Danzig-Westpreußen, General durch Präsentieren des Gewehrs ehrte. in ihnen befindlichen wenigen Reichsdeutschen
[ neral der Artillerie Heiz , eine schlichte solda¬

tische Trauerfeier stattgefunden hatte .
Im großen Saal des Reichskriegsministeri - zu fühlen .

ums , in dem Freiherr von Fritsch aufgebahrt

Zahlreiche Generale , Abteilungs - und Amts : der Sarg am Dienstagmorgen zum Ehren
wurde , hielten Offiziere die Ehrenwache , bis

gruppenchefs unter Führung von General der
Artillerie Fromm , der als Stellvertreter des mal Unter den Linden geleitet wurde,
Oberbefehlshabers des Heeres erschienen war , wo um 11 Uhr ein Staatsaft stattfand . Vorher
hatten sich auf dem Stettiner Bahnhof eingefun - fand im Oberkommando der Wehrmacht eine
den ; auch den stellvertretenden Gauleiter Trauerfeier statt , bei der Feldbischof Dr. Dohr¬
Staatsrat Görlitzer sah man unter den Anwe- mann sprach . Die Beisehung erfolgte auf dem
senden. Eine nach Tausenden zählende Men- Invalidenfriedhof , wo Generaloberst
schenmenge umsäumte den hellerleuchteten Platz von Fritsch nach dem Willen des Führers ein
vor dem Bahnhof . Acht Unteroffiziere des In - Staatsbegräbnis erhielt .

Telegramm des Führers an Tiso
Dank für entschlossene Saltung und treue Waffenbrüderschaft

Berlin , 26 . September .
Ministerpräsident Dr. Josef Tiso erhielt

Montag vom Führer nachstehendes Telegramm :
Herr Ministerpräsident ! Bei Abschluß des

polnischen Feldzuges ist es mir ein Bedürfnis ,
Ihnen , Herr Ministerpräsident , der slowakischen
Wehrmacht und dem flowakischen Volfe für die
entschlossene Haltung und die bewiesene Waf¬
fenbrüderschaft zu danken . Seien Sie überzeugt ,
daß das deutsche Volt und seine Regierung diese
Einstellung voll würdigt und die damit bewie :
sene Gesinnung in vollem Umfange erwidern

gez . Adolf Hitler . "
Preßburg , 26. September .

Das Telegramm des Führers an den ilowa¬
fischen Ministerpräsidenten hat in den slowa¬

fischen Regierungskreisen ebenso wie in der
gesamten Bevölkerung allergrößte Freude her¬
vorgerufen. Die Anerkennung Adolf Hitlers
für die Haltung der Slowakei während des
polnischen Feldzuges gab einen willkommenen

wird .

Keine Rede von Knappheit
Brüssel , 26. September .

Die „ Libre Belgique " veröffentlicht die Ein¬
drücke eines soeben aus Deutschland zurück¬
gekehrten Belgiers , der u. a . die im Auslande
umlaufenden törichten Gerüchte über eine an¬
gebliche Lebensmittelknappheit in Deutschland
widerlegte . Er betonte , daß man nicht be¬
sonders unter den Einschränkungen leide und
daß in den Gaststätten eine Menge von guten
Mahlzeiten aufgetischt würde . Das Essen sei
reichlich und es sei keine Rede davon , daß
das deutsche Volk Hunger leide , am wenig
sten der Arbeiter . Von der Bevölkerung
werde allgemein anerkannt , daß die rechtzeitige

|

Anlaß , erneut die tiefe Verehrung und Dank¬
barkeit , die das gesamte slowakische Volf dem
Führer des Deutschen Reiches entgegenbringt ,
hervorzuheben .

Das führende slowakische Organ „ Slovak "
gab diesen Empfindungen warmen Ausdruck und
stellte weiter fest, daß die Slowakei schon im¬
mer gewohnt gewesen sei , das gegebene Wort zu
halten , in früheren Zeiten aber immer dafür
schlecht belohnt worden sei . Völlig anders stün =
den die Dinge heute im Verhältnis der Glo¬
wakei zu Deutschland. Adolf Hitler habe dem
slowakischen Volke ebenso ehrlich sein Wort

gehalten, wie dieses ihm gegenüber . Er habe
nicht nach der slowakischen Selbständigkeit ge
griffen , als die Slowakei ihre schicksalsschwerste
Stunde erlebte , sondern habe sie unter seinen
Schutz genommen und so vor den Zugriffen
anderer Interessenten bewahrt . „Wir versprechen
Adolf Hitler " , so schließt das Blatt , „ daß er
sich in uns niemals täuschen wird ."

Einführung des Bezugskartensystems eine Ge¬
währ dafür sei , daß Deutschland auch er =

nährungswirtschaftlich einen langen Krieg
aushalten könne . Im Weltkrieg sei die Ra¬
tionierung der Lebensmittel viel zu spät ein¬
geführt worden. Der Berichterstatter weist dar¬
auf hin , daß die Stimmung des deutschen
Volkes sehr gut sei . Das deutsche Volk habe
auch seine Wertschäzung für das französische
Volt bewahrt .

Der Berichterstatter weist dann darauf hin ,
daß jedermann in Deutschland den deutsch¬
sowjetrussischen Pakt begrüße , weil er den deut¬
schen Interessen diene , und hebt schließlich
die gute und wohlwollende Behandlung der in
Deutschland lebenden Belgier hervor .

Man darf heute sagen , daß diese ersten

Streitkräfte eine Serie weiterer direkter engs

3wischenfälle , denen in Kürze durch das ans
makende Auftreten der englischen Behörden und

lisch - japanischer Zwischenfällefolgte, längst übers
schattet sind durch die ernste Zuspizzung der
Gesamtlage im Fernen Osten , die heute Eng
land und nicht minder Frankreich vor die
klare Alternative gestellt hat , entweder bedins
gungslos zurückzuweichen oder aber die von
ihnen einmal mit Waffengewalt erzwungenen
und auch heute noch angemaßten Rechte mit
den Waffen zu vertreten .

Bekanntlich hat Japan schon vor gut acht
Tagen , zunächst in freundschaftlicher Form , so¬
wohl an die englische als auch an die französische
Regierung das Ersuchen gerichtet , ihre Streit
fräfte aus den Internationalen Nieders
lassungen im Fernen Osten zurückzuziehen .
Wie bisher alle Forderungen von japanischer
Seite , so ist auch dieses Ersuchen Tokios in
London und Paris mit eisigem Schweigen auf¬
genommen und bis zur Stunde unbeantwortet
geblieben .

Wenn man für das anmaßende und heraus¬
fordernde Auftreten britischer Seestreitkräfte in
den fernöstlichen Gewässern eine Erklärung fin¬
den will so stellen diese Herausforderungen
vielleicht die Antwort John Bulls auf ein Vers
langen dar , hinter dem auf japanischer Seite

seine Verwirklichung so oder so zu erzwingen.
genügend militärische Machtmittel stehen , um

Dieser Verdacht wird bestätigt durch den Üm¬
gedehnte Minenfelder vor Singapore
stand , daß die englischen Militärbehörden auss

gelegt haben , vor einen Stützpunkt der britis
schen Weltherrschaft also, der schon auf Grund
seiner räumlichen Entfernung und auf Grund
der dort stationierten britischen Seestreitkräfte
durch die Ereignisse auf dem europäischen
Kriegsschauplatz selbst nicht ernsthaft in Mit¬
leidenschaft gezogen werden kann . Die britischen
Vorbereitungen in Singapore können sich also
nur gegen Japan richten !

Ein weiteres Moment scheint diesen Ver¬
dacht in noch stärkerem Maße zu unterstreichen :
Seit der brüsken und auf japanischer Seite als
bewußt herausfordernd empfundenen
plötzlichen Auffündigung des amerikanisch -japa¬
nischen Handelsvertrages durch Roosevelt hat
die amerikanische Presse eine Sprache gegen
Japan geführt , die von japanischer Seite als
nichts anderes verstanden werden konnte , als
eine propagandistische und wirtschaftliche Vor¬
bereitung eines Angriffes auf japanische Le¬
bensinteressen , über deren Schutz die japanische
Nation mit äußerster Empfindsamkeit zu wachen
pflegt Inzwischen sind außerdem , wie aus



Amerikanischen Meldungen hervorging , gewisse
militärische Kräfteverschiebungen zwischen ver¬schiedenen Marine - und Luftbasen auf dem
amerikanischen Kontinent und Pearl Harbour
auf Hawai einerseits und Hawai und Cavite

Schlußdokument zum Athenia -Fall
(Philippinen) andererseitsvor sichgegangen, die die Schlinge um den Verbrecher Churchill zieht sich immer enger zusammen - Beweiskette nunmehr gefchloffen
zweifellos in einem ursächlichen Zusammenhang
mit der von Washington herbeigeführten Ver¬schlechterung des amerikanisch - japanischen Ber

Berlin , 26 . September .

hältnisses und zweifellos nicht zuletzt auch mit
Amtlich wird mitgeteilt :

der jüngsten Entwicklung der Weltlage zu versche Presse das Faksimil: eines Schreibens des
Vor einigen Tagen veröffentlichte die deut¬

stehen sind .
Berliner Büros der Cunard - Linie vom 29 .Es kann also nicht wunder nehmen, daß die August, in dem den Zweigstellen in Deutschlandjapanische Presse auch Washington gegen die Anweisung der Londoner Zentrale mit¬über eine Sprache spricht, die an Deutlichkeit geteilt wurde, wonach für die am 2. Septembernichts zu wünschen übrig läßt . Offenbar hat von England nach Amerita abgehende „Athe¬
nia" keine Buchungen deutscher Passagiere mehr
vorgenommen werden sollten bzw. etwa bereits
gebuchte Passagiere nicht zum Einschiffungshafen
zu befördern seien . Als Motiv dieser Instruktion
wurde seitens der Londoner Zentrale eine

man wenn man in London schon vollendsden Verstand verloren hat - in Washington
zumindest übersehen , daß sich auch im Fernen
Osten die Lage seit drei Wochen von Grund
auf verändert hat .

Der deutsch -russische Richtangriffspakt hatte
wenige Tage nach seiner Ratifizierung die
Unterzeichnung eines sowjetrussisch japanischen
Waffenstillstandsabkommens das die Kämpfe
an der mongolisch - mandschurischen Grenze be =
endete -

Propaganda in der ihr eigenen Engstirnigkeit
zur Folge. Während die britischt

und in ihrer ganzen naiven Lächerlichkeit alleKarten auf eine , ,unvermeidbare Zuspigung des
japanisch-sowjetrussischen Verhältnisses " und auf
eine „, unausbleibliche Erkaltung der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Berlin und
Totio" gesezt hatte , erwies es sich in einem
Zeitraum von nur einigen Tagen, daß die Hoff
nung , der Reichsaußenminister von Ribbentrop
bei seinem Aufenthalt in Moskau Presse¬
vertretern gegenüber Ausdruck gab , in vollem
Umfange berechtigt war , und daß einer sowjet¬
russisch -japanischen Annäherung keine irgendwie
unüberwindlichen Schwierigkeiten
stehen . Inzwischen hat die Anbahnung eines
neuen Verhältnisses zwischenMoskau und Tokio
auch auf diplomatischem Gebiete durch die Be¬
stellung eines neuen sowjetrussischen Botschafters
in Tokio seine Bekräftigung erfahren . In
Europa hat das Eingreifen der Sowjetunion
in den polnischen Konflitt die letzten demofra¬
tischen Zweifel über das Ausmaß der erlittenen
Niederlage beseitigt, so daß in der Tat von derAenderung einer Gesamtweltlage gesprochen
werden fann , die auch auf den Fernen Osten
nicht ohne weitere Rückwirkungen bleiben
fonnte .

-

Fahrplanänderung der „Athenia" angegeben.
Diese war nur ein Vorwand , denn die „Athe¬nia" lief fahrplanmäßig am 2. September aus .Der wahre Grund war vielmehr , daß man auf

dem Schiff teine deutschen Bassagiere haben

giere nicht haben? Weil aus den von uns ver¬
wollte! Warum aber wollte man diese Passa¬
öffentlichten Indizien ganz flar hervorgeht, daß
Herr Churchill mit der „Athenia " etwas vor :
hatte .

Wir wiederholen die Fragen , die wir bereits
am 15. September an Herrn Churchill gerichtet
haben und auf die er wohlweislich keine Ant¬
wort gegeben hat , weil er sie nicht geben
fonnte :

1. Warum wurde die „ Athenia " in der Nähe
gerade der englischen und nicht einer anderen
Küste torpediert ?

Um alle diese Indizien , das heißt alle Einzel¬
heiten des Unterganges der Athenia " , die uns

wurden , im Dunkeln zu lassen , wollte man teine
nunmehr von anderen Passagieren offenbart

deutschen Passagiere auf diesem Schiff haben .
Darum auch das Schreiben der Berliner Haupt¬agentur an die Agenturen der Cunard -Linie in
Deutschland. Dieses Dokument liefert für jeden
unparteiischen Beobachter einen schlagenden Be¬
weis dafür , daß der famose Herr Churchill bei
der seit langem von ihm vorbereiteten Torpe¬
dierung der „Athenia " keine deutschen Zeugen
wünschte . Durch eine Unvorsichtigkeit oder durch
die Aussage eines deutschen Passagiers hätte
ja dieses teuflische Spiel des Herrn Churchill ,
den Krieg gegen Deutschland mit einem neuen
Lufitaniafall " einzuleiten , zu leicht aufgedecktwerden können .

وو

schwieriger, als auf die Dauer tonsequent zu
Churchill selbit begangen . Es ist eben nichts

Diese Unvorsichtigkeit hat nun aber Herr

lügen. Durch ein in Berlin gefundenes Tele¬
gramm der Londoner Zentrale der Cunard¬

Linie wurde die Kette der Indizien , daß die
Athenia " auf Befehl des Herrn Churchill tor¬

pediert wurde, geschlossen. Der Sachverhalt ist
folgender :

Nachdem die deutsche Presse am 21. September
das Herrn Churchill belastende Dokument ver¬
öffentlicht hatte , veranlaßte Herr Churchill am
22 . September die Direktion der Cunard -Linte

die Berliner Agentur , das hierbei zutage geföre
dert wurde , beweist dies .

fegung folgendermaßen :
Dieses Telegramm lautet in deutscher Uebers

Unterbringung von Passagieren von Dampfern ,
Wegen der Notwendigkeit , die anderweitige

deren Abreise abgesagt worden ist, sicherzustellen,
schickt bis auf weiteres teine Passagiere fürAthenia ", „ Orania" 2. September , Andania "
8. September und „ Askania " 9. September ."Wir könnten nun erneut folgende Fragen
an Herrn Churchill richten:

1. Warum wurde von der Cunard - Linie ers
flärt , daß wegen Fahrplanänderung teine
Passagiere auf der „ Atheni " aufgenommen
bzw . bestehende Buchungen annulliert werden
sollten , wenn das Schiff doch fahrplanmäßig
am 2. September ausfuhr ?

buchter deutscher Passagen begründen mußte.

deutscher Baſſagiere auf der „Athenia“ verhindern und die Rückgängigmachung bereits ges

Antwort : Weil man weitere Buchungen

2. Warum aber wollte man teine deutschen
Passagiere auf der „ Athenia " haben ?
Antwort : Weil Herr Churchill für seine

Torpedierungauf der „Athenia" keine deutschen
Zeugen wünschte , sondern diese Pläge durch

wie wir festgestellt haben , auch geschehen.
Amerikaner ausfüllen wollte . Dies ist dann ,

2. Worauf ist es zurückzuführen , daß die in einem offiziellen Dokument zu bestreiten ,entgegens „Athenia " ausgerechnet zur Zeit ihres Unter¬
ganges von einer ganzen Reihe von Schiffen
umgeben war, die sofort die Rettungsarbeiten

Wenn man sich das herausfordernde Ver¬
halten Londons gegenüber einem 100 -Millionen¬
Volt das gleichzeitig eine der stärksten See¬
mächte ist auf Grund dieser Sachlage ver¬
gegenwärtigt, so tann es nur die eine Er
klärung geben , daß der Größenwahn und die
Verblendung der Kriegstretberclique an der
Themse schon so weit fortgeschritten sein muß ,
daß man alle Maßstäbe verloren hat .

übernehmen konnten ?
3. Wie kommt es , daß , obgleich angeblich die

, ,Athenia " durch ein Torpedo mittschiffs getrof
fen wurde , fast alle Passagiere mühelos ge=
rettet werden konnten ?

4. Wie kommt es , daß die „ Athenia " gerade
das einzige Passagierschiff ist, das bisher unter
ging, und daß sich gerade auf diesem Schiff so
viele Amerikaner befanden ?

3. Warum , Herr Churchill , haben Sie die
Cunard -Linie zu einem falschen Dementi vers
anlaẞt ?
Antwort : Sie hatten die Gefahr , die dieiemals eine Weisung an ihre Berliner Vertre - deutsche Veröffentlichung des Schreibens der

fung zur Rückgängigmachung von deutschen Berliner Cunard-Vertretung für den Nachweis
Buchungen gegeben zu haben . Herr Churchill Ihrer Schuld an der Torpedierung der „Atheshätte besser geschwiegen und nicht die Herren nia " bedeutete , erkannt und sahen nun , um sichder Cunard -Linie zu einem solchen Dementi aus der immer enger werdenden Schlinge zuveranlaßt . ziehen , nur noch die eine Möglichkeit , nämlich :

Die von der Cunard -Linie in London erteilte
Weisung durch ein Dementi einfach ableugnen
zu lassen . Dies ist Ihnen , Herr Churchill , nicht
nur mißlungen, sondern durch diese neue Regelung haben Sie sich endgültig in Ihrem eigenen
Neg gefangen .

Denn : Bereits am nächsten Tage , am 23 .
September , fonnte bei einer nach Bekanntwerden
des Dementis im Berliner Büro der Cunard
Linie vorgenommenen Nachforschung festgestellt
werden, daß das Dementi falsch war . Das
Originaltelegramm der englischen Zentrale an

Neutrale Schiffe drangfaliert
Belgischer Frachter vierzehn Tage in

Antwerpen , 26 . September .

Der belgische Frachter Jean Jadot" , der

englischem Kontrollhafen festgehalten
haltung der „, Jean Jadot " sei der Dampfer
völlig von der Außenwelt isoliert worden . Nie¬mand an Bord habe den Dampfer verlassen

Wir stellen nunmehr fest : Es ist nachgewiesen ,
daß die Londoner Direktion der Cunard -Linie
die in Sonder - Original - Telegramm wieders
gegebene Meldung an ihre Berliner Vertretung
gegeben hat . Trotzdem haben Sie in Ihrem
offiziellen Dementi ihre Existenz bestritten .
Einen solchen Schritt würde eine Schiffahrts .

eigene Faust unternehmen . Sie hat dies also
linie im heutigen Kriegszustand niemals auf

auf höhere Weisung getan. Die Meldung lam
von der Stelle , die allein ein Interesse an demDie englischen Positionen im Fernen Osten vierzehn Tage völlig isoliert in einem engli

dürfen . Post jeglicher Art zu empfangen oder Dementi haben konnte , das heißt von Herrn

-

feit einem Jahr als vollkommen verloren zu
betrachten. Die Geestreitkräfte , die England im
Raume zwischen Hongkong und Tientsin zu
unterhalten in der Lage ist , sind von einigen
veralteten Kanonenbooten und Zerstörern ab¬
gesehen soweit es sich um kleinere und mitt¬
Tere Kreuzer handelt , an den Fingern einer
Hand abzuzählen. Im übrigen stehen den etwa
10 000 Mann Landstreitkräften , die England in
China sowie in Hongkong noch unterhält , etwa
eineinhalb Millionen japanische Soldaten sowie

schen Kontrollhafen liegen mußte, ist Sonntag

des

einige 100 Millionen Chinesen , die noch mehr Warschaus Bevölkerung hintergangen gefährlich gewesen, sich in diesen Tagen in

in Antwerpen eingelaufen . Belgische Blätter
zeichnen ein anschauliches Bild von den Drang- hätten sofort alle Schiffspapiere beschlagnahmt. schen Erklärung zu veranlassen , die jederzeit

treng verboten worden. Die Blockadebehörden Cunard -Linie sogar zu einer öffentlichen fals
falen , denen Passagiere und Besakung Jede Beleuchtung des Frachters habe man
Schiffes während ihrer unfreiwilligen Gefan - untersagt . Die Tatsache , daß die englischen Herr Churchill darauf legte , das Dokument , das

entlarvt werden konnte , zeigt , welchen Wert
genschaft unterworfen waren . In dem eng - Blockadebehörden vierzehn Tage brauchten , um
lischen Hafen hätten , so heißt es in dem Beschließlich zu entdecken , daß die „Jean Jadot " ihn vor der Weltöffentlichkeit ſo ſtart belastet,
richt , rund sechzig Schiffe aller Nationalitäten , nichts Verdächtiges an Bord hatte . wird auf

als nicht existierend hinzustellen . Die Veröffents
darunter eine Reihe belgischer , vor Anker die schlechte englische Organisation zurüdlichung des Dokumentes hat die unendlichen
gelegen . Während der zweiwöchigen Gefangen - geführt . Bemühungen der Londoner Behörden , alle An

gelegenheiten des „ Athenia " - Verbrechens zu
verschleiern , zunichte gemacht . Mit dieser Sache

lage ist nunmehr das lekte Glied in der Kette
saz niemand anderes die ,,Athenia " torpediert
geschlossen und der endgültige Beweis erbracht ,

hat , als :

geneigt sein dürften , ihre alten Unterdrücker ins
Meer zu jagen , gegenüber . Schon in der Sep¬
tembertrise des vergangenen Jahres verließen
die stolzen britischen Einheiten mit allem , was
irgendwie Wert hatte , auf dem Höhepunkt der
Krise auf die Minute pünktlich Hongkong in
Richtung Singapore .

Angesichts dieser Sachlage wagt man es also
in London, offenbar in der Hoffnung auf die
französische Unterstützung von Indo -China her,
sowie auf die einige tausend Meilen weiter
entfernte und zur Zeit noch etwas vage ameri¬
kanische Unterstützung, auch dem militärisch
stärksten Volk des Fernen Ostens den Fehbe
handschuh hinzuwerfen .

Stockholm , 26 . September .

serie ihres Berichterstatters Semition , wie die
, ,Dagens Nyheter " bringt in einer Artikel¬

Warschauer Zivilbevölkerung nicht allein zum
Bau von Barrikaden , Tankhindernissen und

Tankfallen herangezogen, sondern auch im Nah¬
kampf ausgebildet worden ist, insbesondere
auch zum Angriff auf Tants mit Handgranaten
und Benzinflaschen. Offenbar wiffe man in
Warschau sehr wenig von der Lage an der
Front und in Europa , da man von einer Agi¬
eine gefärbte Brille sähe. Der Korrespondent
tation bearbeitet werde , die den Krieg durch

berichtet, man habe in Warschau nach den ersten
deutschen Bombardierungen keine Ahnung da
von gehabt , daß sämtliche strategisch wichtigen
Punkte in Polen vernichtend angegriffen

Japan ist die Antwort nicht schuldig ge¬
blieben. Wie die Meldungen aus Tokio besagen,
greift die Empörung in der japanischen Deffent
lichkeit immer weiter um sich. Große Organisa
tionen fordern die Vertreibung der Briten aus waren . daß der völlig neue Flugplak in
den fernöstlichen Gewässern und die Internie Brest -Litowsk vernichtet war , daß die sorg¬
rung ihrer Schiffe. Der englische China -Handel , fältig getarnten Industrien in der Sicher
der London noch vor zehn Jahren jährlich Milheitszone südöstlich Lublin bombardiert waren ,
liardenerträge brachte , steht ohnehin schon so und daß die französisch-englische Offensive im
gut wie vor dem Erliegen . Machtpolitisch hat Westen ausblieb . Für Ausländer sei es sehr
England im Fernen Osten , ganz gleich zu wel¬
cher „ Politit " es sich entschließen sollte , ohnehin
ausgespielt , so daß es auch nichts gibt ,

wogegen man etwas , , aushandeln " könnte .
Die am weitesten vorgeschobene Bastion des

brutalen britischen Imperialismus im Fernen

Often ist Singapore . Es wird sich erweisen ,
ob auch von hier aus eine weitere militärische

Bedrohung der fernöstlichen Welt mit ihren 600
Millionen noch möglich ist . . .

Sürkischer Außenminister in Moskau
Mostau , 26 . September .

Montag abend traf der türkische Außen¬
minister Saracoglu mit seiner Begleitung

auf dem Kiewer Bahnhof in Moskau ein . Der

Bahnsteig war mit den Flaggen der Sowjet¬
union und der türkischen Republik geschmückt .

Zur Begrüßung des Außenministers hatten sich
eingefunden der erste stellvertretende Außen¬

tommissar der Sowjetunion Potemkin , der

stellvertretende Außentommissar Detenos =

sow , der Chef des Protokolls Bartow , der

Stadtkommandant von Mostau Suworow

und weitere sowjetische Amtspersonen . Weiter

waren erschienen der türkische Botschafter in

Moskau Ali Haider Altat mit dem ge¬

samten Stab der Botschaft sowie der iranische

Warschau aufzuhalten , da sich eine große
Spionagefurcht verbreitet habe . Mehrere aus :

den .
ländische Journalisten seien angegriffen wor¬

Die Ablösung in Bialystok
Mostau , 26 . September .

Ein Sonderberichterstatter der „Prawda " ,
schildert die Uebergabe der Stadt Bialystok, wo
die sowjetischen Truppen die dort befindlichen
deutschen Truppen ablösten. Am 22. Septem
ber , so schreibt der Berichterstatter , um 7 Uhr

Offiziere bei Bialystok getroffen und genau
morgens hätten sich deutsche und sowjetrussische

die Uebergabe der Stadt besprochen . Der Ver¬
treter des deutschen Kommandos habe den
sowjetischen Regimentskommissar mit allen Ein¬
zelheiten der Lage bekannt gemacht ; um zwei
Uhr nachmittags hätten die sowjetischen Wach¬
posten die deutschen in der Stadt abgelöst, da¬
mit die wichtigsten Objekte der Stadt
Sabotageaften geschützt blieben . Dann habe
sich der Einmarsch der Sowjettruppen in die
Stadt vollzogen .

Die Auflösung der polnischen Armeeund der afghanische Botschafter, ferner die Tausende von Militärfahrzeugen aller Art waren die Beute aus den Kämpfen um Andrze
Moskauer Gesandten der Balkanstaaten . jewo . ( PK . -Pohle . )

Dor

Herr Minister Churchill .

Nicht , , Ketten rauchen " ,

sondern bessere Cigaretten

bedächtig genießen !

ATIKAH 5PE

Blick ins Ausland
In den Vereinigten Staaten nimmt

man an , daß die Behandlung der Abänderungss
vorschläge zum Neutralitätsgesetz lange Zeit in
Anspruch nehmen wird . Vielfach wird behaup =
tet , daß allein im Senat eine Debatte von
mindestens vier Wochen Dauer zu erwarten set .
Dann folge noch die Aussprache im Repräsen
tantenhaus , Insgesamt tönne man vor der
Entscheidung über das Gesetz noch auf eine Frist
von mindestens sechs Wochen rechnen , die sich
aber auch auf das Doppelte erhöhen könne .

Die Abordnungen der an der Panameri
fanischen Konferenz teilnehmenden
Staaten tamen Montag überein , die Konferenz
so knapp und sachlich wie möglich durchzuführen
und aus der großen Zahl der in Panama ein¬
getroffenen Vertreter der 21 Länder einen Aus¬
schuß zu bilden , dem nur die Chefs der Deles
gationen angehören sollen .

Die rumänische amtliche Telegrafenagentur
unterstreicht den eindrucksvollen Verlauf des
Staatsbegräbnisses für den ermordeten Minia
sterpräsidenten Calinescu . Bei der Trauers
feier tamen auch Vertreter der deutschen und
der ungarischen Minderheit in Rumänien zu

Wort , die darauf hinwiesen . daß Calinescu den
Volfsgruppen in Rumänien besonderes Vers
ständnis entgegengebracht habe .

Auf Befehl der litauischen Heeres .
leitung ist gestern mit der Entlassung von
Teilen der mobilisierten litauischen Reservisten
begonnen worden .



O

Madndo

Die Neutralen und die Blockade
Scharfe Kritik in der holländischen Bresse an den englischen Methoden

( Von unserem Vertreter in Den Haag )

Den Haag , 26 . September .
In der gesamten holländischen Presse besfaßte man sich in den letzten Tagen eingehend mitben Gefahren , die für Holland aus der Fort :dauer des Krieges entstehen könnten, desseneigentlicher Grund nach hiesiger Auffassungnach dem Zusammenbruch Polens weggefallenist und dessen baldige Beendigung man daherallgemein sehr gerne sehen würde .

Die sich für Holland ergebende Problemstellung wird am besten in einer grundsäglichenBetrachtung eines namhaften katholischen Or
gans , des „ Limburger Koerier " . wiedergegebenund in ihren leitenden Sägen wie folgt defis
niert: Wenn der Krieg länger dauert, gibtes zwei Gefahren . die unser Land in zunehmendem Ausmaße bedrohen Die erste Ge¬fahr besteht darin , daß wir selbst in den Krieghineingezogen werden mit all seinen Begleitumständen wie der Zerstörung von Menschen¬leben und Gütern , der Besehung unseres Landes und unserer überseeischen Besikungen, der
Umwandlung unseres Gebietes zum Durchsmarsch- und Operationsfeld für fremde Heereund der Gewißheit , daß holland zum Schlachtfeld werden wird Diese Gefahr ist gegenwärtig
nicht groß, ie länger fedoch der Krieg dauert,
desto größer wird das Risiko . Die andere Ge
fahr kann in einem Wort zusammengefaßt
werden : Blockade .

Unter diesem Wort versteht feder von uns
die internationalen Handelshemmnisse , die wit
als Folge der englischen Bestrebungen . Deutsche
land gänzlich vom Weltverkehr abzuschneiden ,
zu erwarten haben . " Das Blatt legt weiter
dar daß zwar formell feine Blockade bestehe .
daß aber das englische Vorgehen gegen soge¬
nannte Konterbande in seinen rigorosen Aus¬
wirkungen über den Begriff der Blockade
eigentlich noch hinausgehe . Die Lage brauchtefür die Neutralen nicht besorgniserre
gend zu sein , wenn sich die kriegführendenStaaten streng an die Regeln des VöI
ferrechts halten würden . Es müsse aber
fehr bedenklich stimmen . daß der Unterschied
zwischen absolutem und relativem Banngut
gänzlich beseitigt ist und daß sogar jede Mare ,
die auf dem Ueberseeweg auf einem neutralen
Schiff nach einem neutralen Lande befördert
mird , als für den Feind bestimmt angesehen

wird , falls man nicht den Gegenbeweis er
bringen kann ."

Besonders ausführlich hat sich das „Al¬gemeen Handelsblad " mit diesem gerade fürSolland so wichtigen Fragenkomplex befaßt .In einem Leitartikel Der neutrale Handel imKrieg" setzt sich dieses liberale Organ ent¬
schieden für die Durchsetzung der These ein :Völkerrechtlich bedeutet der private Handelder Neutralen mit kriegführenden Ländern
Mit dieser These sei das bisher von England
feine Verlegung der Neutralitätspflichten "

gezeigte Berhalten nicht in Uebereinstimmung
herausgegebene Banngutliste , dann müsse man
zu bringen . Betrachte man die von England

feststellen, daß man
Widerspruch zu den Grundsägen des Völker:auch jetzt wieder im

rechts allerlei Waren , von denen man sichernicht behaupten könne , daß sie ausschließlichder Kriegführung dienen , zu absolutem Banngut gestempelt hat" . Das Blatt meint weiter ,daß durch derartige Methoden nicht nur derholländische Ueberseehandel, sondern auch dieholländische Handelsflotte einer schweren
Bedrohung ausgesetzt werde. Das Blattwendet sich weiter gegen die englische Tendenz.
einen neuen Blockadebegriff einzuführen , und
zwar die Blockade eines Feindes über ein neu¬

trales Land hinweg " . Selbst wenn man dafür
sorgen würde , daß das Wirtschaftsleben desneutralen Landes nicht vollkommen abgeschnürtwird , werde man mit einer solchen Methode„das Gebiet des geltenden Völkerrechts verslassen." Deshalb könnten sich die Neutralenunter feinen Umständen damit abfinden : „Eswäre wünschenswert, daß die Neutralen - und esgibt in diesem Kriege viele und unter ihnen sehrmächtige Länder gegenüber Tendenzen diefer
Saltung annehmen , um ihre Rechte so gut
Art von Anfang an eine einheitliche
wie möglich zu gewährleisten ."

Lügenmeldungen widerlegt
Amsterdam , 26 . September .

Das „ Algemeen Handelsblad " bringt einen
Bericht seines Berliner Berichterstatters , in
dem die Lügenmeldungen des britischen Res
flameministeriums über angebliche Unruhen

Böhmen und Mähren in Klarster Form wide re
und schwere Zusammenstöße im Protektorat

legt werden . Der Korrespondent hebt hervor ,

hervorragenden Deutschen und Tschechen untere

er habe im Laufe von drei Tagen eine Reihe

halten können . Er habe Gelegenheit gehabt ,

von Städten im Protektorat besucht und sich mit

mit Bertretern aller Berufsstände des tschechischen Volkes, und zwar ohne Zeugen , zusprechen und habe seinen Reiseweg selbst bestimmen können. Es herrsche vollkommene
bekannter tschechischer Journalist hatte , so be
Ruhe und Ordnung im Protektorat . Ein

richtet der holländische Vertreter , wörtlich er
klärt : „ Hier ist nichts vorgefallen . Es ist hier
völlig ruhig und normal . Sie können sich selbst

ländische Korrespondent fort , werde normal
Amsterdam , 26. September .

eine Liste mit etwa 25 Omnibuslinien, deren worden . In sozialer Hinsicht sei die Lage des

Die Londoner Blätter veröffentlichen wieder London
gearbeitet . Nirgends seien die Meldungen aus

Betrieb eingestellt wird . Der Omnibusver Protektorats nicht ungünstig . Die deutsche Ver

über Straßenkämpfe usw . bestätigt

tehr Londons war bekanntlich bei Kriegsaus - waltung habe durch die Einsetzung eines Breisbruch um die Hälfte verringert worden. Weiter kommissars Preissteigerungen im Protektoratsind neunzehn der großen Untergrundbahn - perhindert . Der Bericht schließt mit der Wiestationen Londons nach wie vor geschlossen. dergabe der Rede , die Präsident Sacha vor denDaily Herald" meldet, daß der Gasverbrauch ausländischen Pressevertretern hielt und in verin allen Haushalten demnächst zwangsläufig er die völlige Ruhe und Ordnung im Protektoratum ¼ beschränkt wird . hervorhebt .

Sasverbrauch in London eingeschränkt davon überzeugen." Ueberall, so fährt der hol¬

Sturzkampfflieger über Warschau
Acht französische Flugzeuge abgeschossen - U -Boot versenkt englischen Zerstörer

Berlin , 26 . September .

bekannt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

deutschen Truppen auf die Demarkationslinie
Im Osten vollzogen sich die Bewegungen der

Einvernehmen mit den russischen Verbänden .
am 24. September überall reibungslos und im

Im wiederholten Einsatz haben Sturztampf
flieger militärisch wichtige Ziele in Warschau
mit Erfolg angegriffen .

Im Westen an einzelnen Stellen Späh
trupp - und Artillerietätigkeit auf beiden Seiten .
Acht französische Flugzeuge wurden im Luft
tamps abgeschossen .

Gayda fragt die Westmächte
Krieg im Westen zur Rettung von Beck , Benesch und Schuschnigg ?

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom ) ,
Rom 26 . September .

Während in römischen politischen Kreisen
die volle Zustimmung Deutschlands zur Rede
des Duce unterstrichen wird , lauten die Reaktio¬
nen aus London und Paris nicht ermutigend .
Aus Paris liegt bisher nur ein nichtssagendes
Communiqué vor , während zahlreiche italieni¬
sche Zeitungen die Bemühungen ihrer Kor¬
respondenten in London eine britische Stellung¬
nahme zu erhalten , schildern , ohne daß diese
Bemühungen Erfolg gehabt hätten . Die Rei¬
tungen vermerken . daß das Urteil des Duce
gegen die englische Kriegspolitik und ihre
Grundlosigkeit in London wohl verstanden
wurde .

Die gesamte faschistische Presse stellt noch ein¬
mal die Absurdität des englischen Verhaltens ,
den Krieg weiter führen zu wollen , fest. Wes¬halb eigentlich. so fragt Gayda , betrachten sichdie englische und französische Regierung . die
zur Wiederherstellung Polens die Waffen gegen

Deutschland ergriffen , nicht im Krieg mit
Sowietrukland ? Sie wollen die Ause
dehnung des Konfliktes auf Asien vermeiden ,
wo er die für ihre imperialen Interessen be
reits iekt gefährliche Lage weiter verschlim
mern würde . Damit haben sie aber in An¬
erkennung der durch Rußland in Polen voll¬
zogenen Tatsachen feinen Grund mehr , sich
gegen die von Deutschland in Polen vollzoge¬
nen Tatsachen zu erheben . Ein Krieg im
Westen ist damit absurd , ohne die Völker über¬
zeugende Gründe und ohne jeden Wirt
Titeitsfinn und Gerechtigkeit .

. . Regime Fascista " fügt dem hinzu , daß
Frankreich zwar solidarisch mit England ist.

jedoch keineswegs begeistert ist , seine Jugend zu
opfern nur um die britischen Kriegsziele zu
verwirklichen . Die Franzosen glauben selbst
nicht , so heißt es weiter , daß die Rettung derHerren Benesch und Schuschniga den Kriegrechtfertige : sie wissen , daß die französische
Nation dafür die Kosten zu tragen habe .

Polen hat Englands Spiel zu spät erkannt
lamp Bolnische Diplomaten über die Londoner Saltung

Ein deutsches U - Boot versentte einen
englischen Zerstörer . Auch die Handels¬
triegführung zeitigte wiederum gute Erfolge .

Zu dem Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht schreibt der DeutscheDienst:
tärisch wichtige 3iele erfolgreich angegriffen

Die Meldung , daß Stutzkampfflieger mili¬

dischen Lügenmeldungen , daß die deutschen
haben , widerlegt in Inapper Form die auslän¬

Truppen Kirchen und Hospitäler der polnischen
Hauptstadt bombardiert hätten . Auch die frem
den Staatsangehörigen , die jetzt mit deutscher
Silfe Warschau verlassen konnten , haben in
zahlreichen Mitteilungen an die Presse bestä
tigt , daß , wie es jetzt in einer Meldung aus
Reval heißt , militärische Objekte von deut¬
schen Fliegern bombardiert worden seien und
infolgedessen die Opfer unter der Zivilbevöl¬
ferung verhältnismäßig gering seien .

Auf der anderen Seite ist durch die Berichte
dieser Flüchtlinge bekannt geworden , in wel¬
chem Maße die polnischen Machthaber die Stadt
unter Hintansezung der Interessen der Zivil¬
bevölkerung in Verteidigungszustand gesetzt
haben .

zu Pferde die Verbindung durch das feindliche
Land unter ständigem Einfah ihres Lebens auf
recht erhielten , sollen nicht vergessen sein . Sie
haben zu dem raschen und herrlichen Sieg
wesentlich beigetragen .

Mittelalterliche Mordinstrumente
Danzig , 26 . September .

Der Danziger Vorposten " ist in der Lage ,
das Faksimile eines Schreibens zu veröffent¬
lichen , aus dem wiederum flar ersichtlich ist ,
daß der Krieg der zivilen Heckenschützen von
polnischen Regierungsstellen organisiert und
sogar befohlen worden war . Dieses Schreiben
wurde in Gotenhafen ( Gdingen ) gefunden , und
war am 9. September also wenige Tage vor
der Kapitulation der Stadt vom Regierungs¬
tommissariat Gdingen ausgefertigt . Die an die
Begluga Polska (das ist der Firmenname einer
ehemaligen polnischen Schiffahrtsgesellschaft )
gerichtete Anweisung hat folgenden Wortlaut :

-

, , Siermit geben wir den Auftrag , die Her¬
stellung von 500 Holzspangen von zwei Meter
Länge sowie die Umarbeitung von Sensen in

So heißt es in der gleichen Revaler Meldung , derselben Anzahl zum Auffeßen auf die Holz .
daß in manchen Stadtteilen jedes Haus eine spangen in den Werkstätten der Zegluga Bolsta
Festung geworden sei ." Es kommt hinzu , daß zu veranlassen . Falls sich die Anzahl der Sen¬
Warschau Jahrhunderte hindurch befestigt war fen als unzureichend erweisen sollte , find ent
und die Anlagen leicht wieder militärischen Be - prechende Bajonette für diesen Zwed herzu .
dürfnissen entsprechend hergerichtet werden stellen. Die Abrechnung der ausgefertigten Är¬
konnten . Bei dieser Sachlage kann man es nur beiten ist an das Regierungskommissariat zu
als Heuchelei bezeichnen , wenn die englische schicken . "

Presse mit frommem Augenaufschlag beklagt ,
daß Kirchgänger auf dem Wege zum Gottes :

dienst durch deutsche Geschosse verletzt worden
seien ." In einer belagerten Millionenstadt , die
unter Zuhilfenahme aller Kräfte der Zivilbe¬
völkerung verteidigt wird , kann es nicht ohne
Berluste abgehen .

Nur der deutschen militärischen Führung , die
ihr Ziel auf möglichst unblutigem Wege er
heutigen Zustand der polnischen Hauptstadt noch
reichen will , ist es zu verdanken , daß aus dem

nicht die militärischen Konsequenzen gezogenwurden .

Die Leistung der Nachrichtentruppe

-

Mittelalterliche Lanzen aus Solzfpangen ,
Sensen und Bajonetten waren also die Waffen ,
mit denen die von den „,humanen" Briten als
tapfer und heldenmütig gepriesenen Bolen ihren
Bandenkrieg gegen deutsche Soldaten führen
mußten ! Darüber hinaus geht aus diesem Do
fument erneut einwandfrei hervor , daß pol .
niche Regierungsstellen es waren ,

Werkzeuge für den Krieg aus dem Hinterhalt
die den Auftrag für die Herstellung dieser

gaben .

So handeln deutsche U -Boote !
Amsterdam , 26 . September .

Ein Besagungsmitglied des von einem deuts
schen U -Boot versenkten englischen Dampfers

Artleside " aus Hartlepool schildert im
„ Daily Herald " seine Erlebnisse und muß das
bei im Gegensatz zum britischen Lügen - und
Reklameministerium feststellen , daß sich der
Kommandant des U - Bootes an alle Re¬

habe .
geln des Handelstrieges gehalten

mitglied der Arkleside" , der U-Boot -Kom¬
Im einzelnen erklärt das Besagungss

mandant habe ihnen jede Hilfe zuteil werden
laffen . Das U -Boot habe die Befagung mits
genommen , bis andere Fischfutter aufgetaucht
seten . Dann erst habe man die Besazung in

fchickt , allerdings nicht ohne sie vorher noch mit
den Rettungsbooten zu den Fischfuttern ge =

Lebensmitteln zu versehen.

Benzinmangel in Frankreich

Der große Wehrmachtsbericht über den Polen
feldzug , ber das hervorragende Zusammen¬
wirken von Soldaten der verschiedenen Stämme
und Formationen würdigt , gebentt besonders
auch der „, Leistungen auf dem Gebiete der Nach¬
richtenverbindungen . " In der Tat wäre die

Rom , 26 . September , Dieser englische Verrat , aber sei wesentlich möglich gewesen , wenn es der Nachrichtentruppe
Durchführung des Feldzuges in 18 Tagen nicht

Der dem Außenminister Graf Ciano nahe- schuld an dem schnellen Zusammenbruch Bolens . nicht gelungen wäre , die Verbindung zwischentehende Telegrafo " berichtet aus Brüssel über Die Polen hätten das egoistische Spiel Eng- Führung und Front bauernd aufrechtzuerhalten .die Stimmung in den diplomatischen und poli - lands zu spät erkannt , und man könne sichtischen polnischen Kreisen Belgiens und Franks denken , fährt der Bericht des Diplomaten fort , 1914 zeigt
Das ist wie das Beispiel vom September

reichs . Die Polen , so hätte ein polnischer Dis wie die Stimmung unter den Polen in den den riesigen Entfernungen ,
nicht selbstverständlich , denn bei

plomat gesagt seien mehr als von der militärt Demokratten sei . die in ungeahnt
schen Niederlage von dem Verrat Englands er - Diese polnische Stimmung hat , dem gleichen drohten hier und da die Verbindungen abzus

schnellem Tempo zurückgelegt werden mußten ,
bittert und enttäuscht ; durch die ausgebliebene Diplomaten zufolge, in Besprechungen, die der reißen. Ohne eine einheitliche Führung aber,Reaktion auf den russischen Einmarsch seien auch Sohn der polnischen Staatspräsidenten in Lon- die die Armeen nach dem jedesmal erreichtenden Ungläubigsten die Augen darüber geöff - don geführt hat , ihren Niederschlag gefunden . Tagesziel und nach dem Verhalten des Fein¬net worden , daß England nicht für das Ideal Die polnische Regierung habe der englischen des täglich neu ansetzt , fann fein Feldzug geder polnischen Unabhängigkeit in den Krieg gee mitteilen lassen , daß die von Polen erlittenenzogen ist, sondern ausschließlich für sein egoi Verluste vor allem dem englischen Wortbruch so hartnädig fämpft . Das hat ja gerade das

wonnen werden , selbst wenn die Truppe noch
Paris , 26 . September .

Die französischen Behörden haben Berord¬
stisches Ziel, Deutschland zu zerschmettern. Hoch- zugeschrieben würden . Wenn die polnische Res polnischeSeer bewiesen, dem es an Einsatzbereitungen erlassen, durch die der öffentliche Ben¬gestellte Persönlichkeiten auch im Ministerium, gierung allerdings allzusehr in der Sand Eng- chaft beim einzelnen Soldaten und der Unter- vatleute können in Zukunft nur noch Benzinso berichtete der polnische Diplomat weiter , hät lands war , um den zahlreichen Stimmen det erhalten , wenn sie nachweisen können, daß die

zinverbrauch sehr start eingeschränkt wird . Pri¬

ten auf die maßvollen deutschen Vorschläge , die Mäßigung nachgeben zu können , so finde jetztPolen selbst überrascht hätten , eingehen wollen. der polnische Haß gegen England seinen Auss unentbehrlich für sie ist. Zu diesem Zwed wer¬
Benutzung eines Kraftwagens oder MotorradesRydz -Smigly habe das aber , überzeugt von druck im Verhalten der polnischen Kolonien inden englischen Zusicherungen , verhindert . Bed Belgien und Frankreich . Zahlreiche Polen , diehabe bei seiner letzten Londoner Retse darauf sich begeistert für die polnische Legion gemeldet Brennstoffeingetragen werden, die der einzelne

den Benzinbezugshefte verteilt , in die
von den Polizeibehörden die Höchstmengen anhin von Chamberlain sofort die Entsendung hätten . weigerten sich nun , für das Interesse

englischer Flugzeuge nach Polen verlangt, da Englands zu kämpfen. Die Aufstellung Kraftwagen verbrauchen darf. Aehnliche Vor¬er von der Ueberlegenheit der deutschen Luft- einer polnischen Legion in Frankreich schriften sind auch für die Verteilung von Spiwaffe überzeugt gewesen sei . Chamberstoße übrigens auf großelain habe das jedoch abgelehnt . Frankreich habe die Aufstellung bezahlen wollen
Schwierigkeiten . ritus , Petroleum , Schmieröl usw. erlassen wor

Chamberlain habe dafür die formelle Zusiche - unter der Voraussekung , daß die Legion vonrung gegeben , daß , falls die Deutschen die pol - Franzosen fommandiert würde ; die Polennische Grenze überschreiten würden , sofort eng- hätten das rundweg abgelehnt , worauf sich dielische und französische Staffeln den Polen zu französische Regierung geweigert habe , die Ro¬Hilfe eilen würden . Als der Krieg dann be- sten zu tragen . Die polnische Führung wolltegonnen habe , habe England die Entsendung nun die Kosten selbst aufbringen ; die Bolenmit der Begründung verweigert , daß es un - hätten jedoch keine Lust , als Kanonenfuttermöglich sei , die Flugzeuge nach Polen zu gegen die Siegfriedlinie verwendet zu werden ,überführen . wie der englische Plan es vorsehe .

führung nicht fehlte, das aber keinerlei plan¬mäßigen Aufmarsch tannte und dessen Kom¬
mandostellen vom zweiten Tage ab völlig ver¬sagten .

demgegenüber schnell und sicher. Der Aufmarsch
Die Führung des deutschen Ostheeres war

war troz turzer Vorbereitung hervorragend ge¬lungen, der Vormarsch mit Präzision durch
geführt . Dabei hat die Nachrichtentruppe als

dienste erworben .
Instrument der Führung sich besondere Ver :

Front trotz des schwierigen Hintergeländes und
Daß die Meldungen der

der Gegenwirkung durch zersprengte polnische
Abteilungen und Hedenschüßen stets die Füh¬
rung erreichten , daß die Führung die Truppen
stets richtig anzusehen vermochte , ist mit das
Berdienst der Männer , die mit ihrer Strippe "
oder auch mit der Funktelegraphie stets zur
Stelle waren . Und auch die Verdienste all der
Melder , die mit Kraftwagen , Motorrad oder

den .

Zweigniederlassung Emben
Drud und Verlag : NS -Gauverlag , Weser -Ems GmbH . ,

Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich
Verlagsleiter : Sans a ez .

für Kultur : Dr. Emil Kriglet ; Schriftleiter vom

Seimat , Gau und Sport : Friedrich Reifer ; für Stadt
Dienst , verantwortlich für Politik : Friedrich Gain ; für

Emden : Hellmuth insig sämtlich in Emden,
Berliner Schriftleitung Graf Reischach . Anzeigen

gilt Anzeigen- Preisliste Rt . 19.
leiter : Paul Schiwy Emden Für alle Ausgaben .



Sportmeldungen vom Tage
Berdienter ungarischer Fußballfieg

Deutschlands Mannschaft nicht genügend vorbereitet gewesen
Es war von vornherein klar , daß die Fuß¬

ballmannschaften von Deutschland und Ungarn
nicht mit den gleichen Vorbereitungen in den
Budapester Endkampf gingen. Die Ungarn
stehen in der Meisterschaft, wurden außerdem
in Probespielen sorgfältig vorbereitet und
waren in bester Form . Daß die Ungarn aber
gleich mit 5 : 1 ( 2 :1 ) gewinnen würden , war
allerdings eine große Üeberraschung . Wefent¬
lich für uns war in diesem Kampf nicht in
erster Linie Sieg oder Niederlage , sondern die
Tatsache , daß Deutschlands Sport überhaupt in
der Lage ist , in diesen Tagen mit befreundeten
Nationen Länderkämpfe zu bestreiten .

Lehner schießt das 400 . deutsche Tor

In der elften Minute hat der deutsche Sturm

seine erste große Chance. Kizingers Freistoß
fommt zu Lehner , der flankt zu Schön , der
lange Dresdener steht vier Meter vor dem For
Angriff wird zügiger. Lehner und Besser rei¬
Sein Schuß fann Toth dennoch halten . Unser

Ben den Innensturm mit , aber hier fehlt der
Vollstrecker . Kupfer und Kikinger sind die
Motoren des deutschen Offensivspiels . Es gibt
faum einen Zweikampf , den sie nicht für sch
entscheiden . Janes versucht eines seiner ge =
fürchteten Freistoßtore anzubringen . der Ball
verfehlt aber weit . In der 38. Minute endlich
fällt dann das erste deutsche Tor , von dem nie
mand glauben konnte , daß es gleichzeitig das
letzte bleiben sollte . Gellesch drängt Biro vom
Ball , spielt genau zu Lehner . der schlän
gelt sich an Pakozdi und Toth vorbei und

das 400 . deutsche Länderspieltor .

Kupfer , Kizinger und Lehner die Besten

Die deutsche Elf lieferte in Budapest ein
gutes Spiel . Technisch stand sie ihrem großen
Gegner taum etwas nach . Im Feldspiel war
fie stellenweise sogar leicht überlegen , aber es
fehlte die Sicherheit in der Abwehr, die Wucht schießt aus nächster Nähe ein. Er erzielt damit
und der Elan unseres Angriffspiels . I a nes ,
Goldbrunner und Szepan waren nicht
in ihrer gewohnten Form. Jakob begann
unsicher , wurde allerdings nach der Pause von
Minute zu Minute besser und verwischte durch
einige hervorragende Paraden den schwachen
Eindruck der ersten halben Stunde . Von unse¬
ren Verteidigern Janes und Schmaus hatte
Janes feinen guten Tag . Der lange Wiener

Schmaus gefiel durch schöne Kopfabwehr undhatte den schlechten Flügel gegen sich. Ohne
jeden Tadel hervorragend und unermüdlich in
ihrem Tatendrang und sehr erfolgreich wirkten
die beiden Schweinfurter Kupfer und
Kizinger . Mit ihnen zusammen gehörte
Lehner zu den bester deutschen Spielen .
Der Augsburger war der Leiter in diesem An¬
griff , verstand sich vor der Pause mit Gellesch
ganz blendend und gefiel in Momenten durch
sein vorbildliches Kämpferherz . Gellesch
fiel im legten Drittel des Kampfes mehr und
mehr ab , da er mit seinen Kampfkräften am
Ende war . Sein Vereinskamerad Szepan ,
der nach längerer Pause erstmals wieder in
der Nationalelf stand , wirkte im Abspiel nicht
so sicher wie sonst und enttäuschte etwas , wenn
er auch nicht ausfiel . Schön tam mit ihm
nicht , wie erwartet , ins Spiel , zumal dem
Dresdener die Rolle eines vorgeschobenen
Angriffsführers wenig liegt . Besser ging
an , aber auch er hat schon weit mehr zeigen
fönnen .

Den ungarischen Anstoß fängt Kupfer ab , .
doch ehe sich unsere Elf wirklich gefunden hat ,
ist den Magyaren bereits ihre große Ueber¬
rumpelungsaktion geglückt , die entscheidend für
den Verlauf der ersten Halbzeit wird . In der
vierten Minute fällt das erste Tor . Eine
Flante von links hat Dr. Sarosi geschickt über
den langen Schmaus hinweg zu Kinczes gelei¬
tet , der völlig freisteht , den Ball sich zurecht
legen kann und mit hartem Schuß in die rechte
Ede verwandelt . Drei Minuten später steht
es bereits 2 :0 . Kupfer verfehlt weit auf¬
gerückt an der Mittellinie den Ball . der spurt
schnelle Gyetvan zieht an Janes vorbei , flankt
zu Zengeller in den freien Raum . eine kurze
Drehung und ein harter Schuß führt zum
zweiten Tor .

Zu verkaufen

Im Auftrage der Testaments¬
vollstrecker betr . den Nachlaß des

Die Ungarn beginnen nach dem Wechsel
genau so forsch wie in den ersten zehn Minu:
ten des Kampfes . In der 51. Minute fälit
die Entscheidung des Spiels . Dr . Sarofi schießt
auf das deutsche Tor , Jakob faustet den Bali ,
der von Dr. Sarosi zu zengeller gespielt wird ,
der ihn an den reklamierenden Jakob vorbei
zum 3 : 1 einschießt . Ungarns Mittelstürmer
stand klar hinter beiden deutschen
Verteidigern , als Dr. Saroſt ihm denBall zuspielte . Diese anzuzweifelnde Entschei =
dung drückt auf unsere Spieler, die trozdem
aber noch einmal alles versuchen . das Tempo
sogar noch steigern , eine ausgesprochene Ueber¬
legenheit erringen , aber großes . Schußpech ha¬
ben . Es fehlt eben im Sturm der Mann mit
der Schußkraft eines Gauchel oder Conen .

In diesen Minuten sind Toth und Sarosi III
die Stüßen der ungarischen Abwehr . die alle
Hände voll zu tun haben . In der deutschen
Hintermannschaft ist Jakob nun in Hochform ,
dafür aber muß Janes den ungarischen Lints¬
außen ziehen lassen . So kommt es . daß die
Ungarn in der 73. Minute zum vterten Tor
gelangen , als Zengeller eine Flanke
Gyetvay mühelos verwandelt . In der 79. Mi¬
nute fällt dann der letzte Treffer . Dies
mal fommt der Ball von rechts . Dr . Saroji
läßt Zengeller vor , der täuscht Janes , gibt aber
dann in höchster Not ab . Der Ball kommt zu
Dudas , der aus dem Hinterhalt den Torreigen
beendet .

Wieder zahlreiche Spiele

von

Der Niedersachsen - Fußball belebt sich wie¬
der ! Ueberall ist man am Werke , die Mann¬
schaften innerhalb von Bezirken oder Städten
zu Punkt - und Pokalspielen zusammenzufassen ,
um den Stadt - oder Bezirksmeister zu er
mitteln . In Bremen sollen am kommenden
Sonntag , 1. Oktober , diese Punktspiele in
mehreren Staffeln anlaufen , in denen ins
gesamt 26 Vereine mit 51 Mannschaften be¬
schäftigt sind . In Osnabrück , Braunschweig , im
Südbezirk usw . ist man schon dabei ; die Unter¬
weser rüstet sich gleichfalls zum Punkt - und

Verkaufe ca . 15 Stück

fieferne Stangen
5 - 9 m lang , mittlere Stärke
( ca . 25 - 30 cm ) ,
1 Sah sehr gute

verst. Kaufmanns Heinrich Sie Rollwagenräder
mon , Emden , werde ich am

mit Patentachsen ,

Freitag , dem 29. d . M. , Rollwagen
nachmittags 2 Uhr ,

im Saale der Gastwirtschaft
„ Lindenhof " , hierselbst , Norder¬
torstraße , folgende sehr gut er
haltene , zum Nachlaß gehörende

als :

Mobiliar

gegenstände

1 Wohnzimmer =
einrichtung ,

ca. 40 3tr . Tragkraft , billig .
Bantekoet , Bettum ,
Fernruf Oldersum 76 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht ein gut
erhaltener 21/2 bis 3 - Tonner¬

Lastwagen¬
bestehend aus: 1 Büfett, anhänger1
1 Gefretär , 1 Tisch , 1 Sofa ,
4 Rohrstühle , 2 Sessel ,

ferner :
2 Kleiderschränke , 2 Küchen¬
büfetts , 2 Kommoden , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Rauchtisch , 1 Tee¬
tisch , 1 Küchentisch , 1 Korb¬
tisch , div . andere Tische , 1
Sofa , 1 Chaiselongue , 4 Ses¬
fel , 3 Rohrstühle , 2 Korb¬
stühle , 1 Standuhr , 1
Wanduhr , div . Spiegel und
Bilder , 1 Radioapparat
( Tefag ) , 1 Kochherd , 1 Gas¬
herd , 1 Stubenofen , 1 Näh¬
maschine , 2 Bettstellen m .
Matragen u . Aufleg . , 1 Bett¬
stelle mit Matraße , versch .
Nachttische , Bett
Leibwäsche , Anzüge , Män¬
tel , 1 gr . Posten Por
zellan , Stein : und
Glassachen , Gewürzmör
fer , Küchenwaage und was
mehr vorkommen wird

und

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung

Schr . Angebote erbeten unter
2879 an die OTZ . , Leer .

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen ein

Opel -Olympia
Personenkraftwagen in sehr
gutem Zustand . Zu erfragen
bei der OTZ . , Leer .

Zu taufen gesucht ein
leichter oder mittelschwerer

Lastwagen
Janzen & Fischer , Emden ,
Filkuhlweg 7, Fernruf 2112 .

Kleinanzeigen
gegen Barzahlung gehörenvertaufen .

Emben , den 26 . Sept . 1939 .

Reinemann , Bersteigerer .
in die OTZ .

Pokalkampf um den Ostland -Pokal, und O1 | Täglich ein billiges Eintopfgericht

-

denburg Ostfriesland mit Wilhelms¬
haven wird dann bald folgen .

Werder ASV . Blumenthal 3 : 1 ( 2 :0 )
Bremer SV . Bremer Sportfr . 4 :2 (0 :2)
FV . Woltmershausen VfB . Komet 3 :3 ( 0 :3 ) .
Tura Gröpelingen NDL . Bremen 1 : 1 ( 1 : 0 )
TSV . Bremerh . Sparta Bremerh . 3 :2 (2 :0)
VfL . Osnabrück Arminia Bielef . 3 :1 ( 1 : 1)
Münster 08 - Schinkel 04 2 : 4 ( - )
Arminia Hannov . Werder Hannov . 3 :5 ( 1 : 3 )

Reichsb . /Eintr . Hannov . 2 : 0 ( 1 :0 )07 Linden
VfB . Peine Eintr . Braunschweig 2 :3 (0 :3)
SC . Northeim 05 Göttingen 3 :2 (2 : 1)

Teutonia Uelzen
1911 Algermissen Hildesheim 07 3 :4 ( 0 : 2 )

Reichsb . Lünebg . 7 : 0 ( 1 : 0 )

-

-

Ungewöhnlicher Weltrekord

Nachdem die Holländerinnen im letzten
Jahre durchweg im Schatten der dänischen
Schwimmerinnen standen , warteten sie in den
ersten Wochen der vor uns liegenden Hallen¬
Saison mit einer Reihe von Weltrekorden auf .
Ein Weltrekord , wie wir ihn seit vielen Jahren
nicht mehr erlebten , stellte die junge Rücken¬
schwimmerin Cor Kint mit 1 : 10,9 über 100
Meter auf . Damit verbesserte sie den alten

Weltrekord ihrer Klubkameradin Irene van
Feggelen , den diese am 26. November 1938 in
Amsterdam aufstellte , um volle zwei Sekunden .
Die Uhren der drei Zeitnehmerinnen zeigten
1 : 10,9, 1: 11 und 1 : 10,8 Minuten . Das ist eine
Leistung , die für eine Frau geradezu un¬
gewöhnlich ist und in Europa vielleicht nur von
den Deutschen Schwimmern Schlauch und
Schröder und dem schwedischen Europameister
Björn Berg mit Sicherheit erreicht wird .

Richtlinien für die Speisekarte in Gaststätten

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten¬
und Beherbergungsgewerbe hat aus einer wohl¬
verstandenen Dienstleistungspflicht an der Volks =

gemeinschaft mit Zustimmung des Reichswirts
schaftsministers , des Reichsministers für Ers
nährung und Landwirtschaft , sowie des Leiters
des deutschen Fremdenverkehrs eine neue An =
ordnung über die Abgabe Dont
Speisen in Gaststätten und Beherbergungs¬
betrieben erlassen , die am 26. September 1939
in Kraft tritt .

Nach dieser Anordnung wird in Zukunft in
jeder deutschen Gaststätte ein Eintopf - oder

Tellergericht verabsolgt , dessen Preis so niedrig
sein wird , daß es für jeden Volksgenossen er¬
schwinglich ist . Dieses Eintopf - oder Teller¬
gericht ist als Dienstleistung des Gewerbes der
Allgemeinheit gegenüber zu betrachten .

die Gestaltung der Speisekarte festgelegt und
Im übrigen werden genaue Richtlinien für

Höchst zahlen für Vorgerichte , Suppen , Fisch
gerichte, Eierspeisen, Gemüse und Salate , Wurst
und Käsesorten , Süßspeisen und Kompotte fest¬
gesetzt. Die fleischlosen Tage bleiben nach wie
vor bestehen .

Rückkehr auch nach Westpreußen

und Reichsdeutscher ist inzwischen auch
Für die Rückkehr geflüchteter Volks .

das Gebiet der ehemaligen preußischen Provinz
Westpreußen mit Ausnahme des Kreises Gotens

linge , die dort ihren ständigen Wohnsiz haben,
hafen (früher Gdingen ) freigegeben . Flücht

werden aufgefordert , sich zwecks Rückbeförderung
bei der nächsten NSV . - Dienststelle zu melden .

Aus niederdeutschen Gauen
Radfahrer tödlich verunglückt

In der Dunkelheit wurde der Arbeiter Jo¬
hann Quell , der sich mit dem Fahrer auf dem
Heimwege in Basdahl (Bremervörde ) be¬
fand , von einem Kraftwagen angefahren . Der
Radfahrer wurde gegen die Windichuzscheibe
des Kraftwagens geschleudert und blieb in
zwanzig Meter Entfernung mit schweren Ver¬
legungen liegen . Man schaffte den Verun¬
glückten sofort in das Bremervörder Kreis¬
frankenhaus , wo er kurz nach seiner Einliese
rung verstarb .

Zuchthaus für einen Heiratsschwindler
Die Straffammer Magdeburg verurteilte

den 45 Jahre alten Kurt Gieschke wegen Be¬
truges und Heiratsschwindels zu vier Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Außer =
dem wurde die Sicherungsverwahrung ange¬
ordnet . Der bereits elfmal , darunter auch mit
Zuchthaus vorbestrafte Schwindler hatte , als er
gerade ein halbes Jahr wieder in Freiheit war ,
seine Ehefrau im Stich gelassen und einer gut¬
gläubigen vierzig Jahre alten Witwe die Ehe
versprochen . Gieschke kam es aber auf die Er¬
sparnisse und die Rente der Witwe an . Als
er merkte , daß ihm die Polizeiaufsicht drohte ,
zog er acht Wochen lang bis zu seiner Verhafe
tung in . abenteuerlicher Weise mit der ahnungs¬
losen Witwe unter falschem Namen von Hotel

Tiermarkt

Suche anzukaufen eine größere Anzahl

halbjährige Fuchsstutfohlen
Angebote erbittet

Andreas Buß , Westgroßefehn .
Fernruf Timmel 19 .

Anzukaufen gesucht
1½ - 2jährige

Pferde
sowie ältere

Arbeitspferde

Stellen -Angebote

zu Hotel . Inzwischen hatte sie ihr lehtes Geld
geopfert .

Volksschädling übelster Sorte

Als Hamsterer und Volksschädling übele
ster Sorte entpuppte sich der Bremer Heins
rich Knüppel . 1900 Pfund ( kein Druckfehler :
neunzehnhundert Pfund ) Gemüse in Dosen , teil¬
weise gekauft , teilweise selber eingemacht , 100
Pfund Fleisch in Gläsern , 300 Zigarren u . a
wurden bei seiner dreiföpfigen Familie pol
zeilich beschlagnahmt . Knüppel , der sich noch it
diesem Monat eine Maschine zum Büchsen¬
schließen und eine große Menge leerer Büchsen
angeschafft hatte , wurde verhaftet .

Todesurteil rechtskräftig
Das Reichsgericht hat die von dem 1904

geborenen Kurt Hanschmann gegen das Urteil
des Schwurgerichts Hannover vom 11. August
eingelegte Revision als unbegründet verworfen .
Hanschmann ist nunmehr wegen Mordes zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrens
rechte auf Lebenszeit rechtskräftig verurteilt .
Der Angeklagte hatte am 24. Mai d . I . die
fünfzehn Jahre alte Elfriede Busse aus Hans
nover , die kurz vorher sein Ansinnen , mit ihm
ein Liebesverhältnis einzugehen , abgelehnt
hatte , auf der Straße überfallen und durch
einen Messerstich getötet .

Wir stellen für sofort noch einen

Lehrling
ein .

Lehnkering & Cie . A. G. , Emden

Ich stelle auf sofort ein Bewerbungen

Für einen Geldäftshaushalt lichtjahrmädchen keine Originale
auf dem Lande zu sofort eine
erfahrene

Albert Sieff, deer, Ostersteg, Haushälterin
Fernruf 2027 Leer .

Zu verkaufen ein bestes

2jähriges Rind
im November falbend .

Frau H. B . Janssen Wwe .
Emben - Borssum , Am Zingel 3 .

Stellen -Gesuche

50jähriger sucht Stellung als

Lagermeister
oder etwas ähnliches .

Gute Zeugn . sind vorhanden .

Schr . Angebote unter 2877
an die OTZ , Leer .

Landwirlswitwe
( Domänenpächterin ) ohne An¬
hang , jucht Stellung in frauen¬

reiferen Alters gesucht .

Schr . Angebote unter 2 878
an die OT3 . , Leer .

Für 2 - Pers . - Geschäftshaushalt

Sausgehilfin
gesucht . Rochkenntnisse erfor
derlich . Schr . Angebote unt .
E 2326 an die OTZ . , Emden .

Sausgehilfin
sauber und zuverlässig , für
sofort gesucht .

Oberbaurat a . D. Node ,
Emden , Neuer Markt 23a I.

Zimmermädchen
gesucht .

Angebote an

Hotel Frisia , Leer .

loſem landwirtſchaful. Saushal Kraftfahrer
als Wirtschaftsführerin

Angeb . unter B . 1505 an
Büttners A. - E . ,
Oldenburg i . D .

mit Führerschein Klasse 2
gesucht .

Schüürs Kraftverkehr ,
Wilhelmshaven .

ein .

Frau P . Schmidt , Emden ,
Fotto Utenestraße 2 .

Luftschutz

beifügen !

ist Selbstschutz
Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt

Gesine Buß

Meinhard de Vries
Warsingsfehn , 3. Zt . Leer

September 1939

Statt Karten !

Frieda Hipp
Theodor Cramer

Timmel ( Ostfriesland )
Apotheke

Veenhusen

geben ihre Verlobung bekannt

25 . September 1939
Kiel



Ausschneiden !

1. Fleisch
oder

Fleischwaren

Welche Mengen entfallen auf die Einzel -Abschnitte der Lebensmittelfarten ?

Normalverbraucher

Abschn . 1 - 3 : je 100 g

"
"
"

Schwerstarbeiter

Aufbewahren !

Kinder bis zu 6 Jahren Kinder v . 6 bis 14 Jahr . AnmerkungenSchwerarbeiter

Abschn .
5 - 7 : je 100 g "

99

1 - 3 : je 100 g
5 - 7 : je 100 g
9 - 11 : je 100 g

13 - 15 : je 100 g

Abschn .

89
99

1 - 3 : je 100 g
5 - 7 : je 100 g
9 - 11 : je 100 g

13 - 15 : je 100 g

Abschn .

39

" 99
99 99

"

1 - 4 : je 125 g

a , b , c , d : je 125 g

Monatsration : 1000 g

Wochenration ( 14 ) : 250 g Wie Normalverbraucher

Auf die Ab =
schnitte 4 , 8 , 12
und 16 bleiben

besondere zu
teilungen vor¬

behalten
95

9 - 11 : je 100 g
13 - 15 : je 100

a , b , c , d : je 50 g

Monatsration : 2000 g

Wochenration ( 1/4 ) : 500 g

2. Brot

oder Brot

und Mehl

"3
93

3 . Fett

4 .

Marmelade

und Zuder

Abschn . 14 : je 1000 g Brot
5 - 8 : je 500 g Brot
9 - 12 : je 500 g Brot
( oder je 375 g Mehl )
a , b : je 50 g Brot

Monatsration : 9600 g Brot
( oder 7600 g Brot und 1500 g

Mehl )

99

Wochenration ( 4 ) : 2400 g Brot
( oder 1900 g Brot und 375 g

Mehl )

4 Abschnitte
, ,Butter oder Butterschmalz " :

je 80 g
4 Abschnitte

, ,Käse oder Quarg " :
je 62,5 g Räse

oder je 125 g Quarg

4 Abschnitte

"
a , b : je 250 g
c , d : je 100 g

Monatsration : 4000 g
Wochenration (1/4 ) : 1000 g

"

"

Abschn . 1 - 8 : je 1000 g Brot
9 - 12 : je 1000 g Brot
( oder je 750 g Mehl )

a , b : je 100 g Brot

Monatsration : 15 200 g Brot
( oder 11 200 g Brot u . 3000 g

Mehl )

Wochenration ( 4 ) : 3800 g Brot
(oder 2800 g Brot und 750 g

Mehl )

4 Abschnitte
, ,Butter oder Butterschmalz " :

je 80 g
4 Abschnitte

, , Käse oder Quarg " :
je 62,5 g Räse

oder je 125 g Quarg
4 Abschnitte

, ,Margarine , Kunstfett , Del " : „ Margarine , Kunstfett , Del" :
je 125 g

4 Abschnitte

Schmalz , Speck , Talg " :
je 65 g

Monatsration :
1080 g Fett + 250 g Räse

Wochenration ( 1/4 ) :
270 g Fett + 62,5 g Käse

4 Abschnitte „ Marmelade "
je 100 g

4 Abschnitte „ Zucker "
je 250 g

Monatsration :
400 g Marmelade und 1000 g

Zucker

Wochenration ( 4 ) :
100 g Marmelade und 250 g

Zuder

je 187,5 g

4 Abschnitte

, ,Schmalz , Sped , Talg " :
je 125 g

Monatsration :
1570 g Fett + 250 g Käse

Wochenration ( 4 ) :
392,5 g Fett + 62,5 g Käse

a , b , c : je 250 g
d : je 150 g

Monatsration : 4800 g
Wochenration (1/4 ) : 1200 g

"
وو

Abschn . 1 - 4 : je 2000 g Brot
5 - 8 : je 1000 g Brot
9 - 12 : je 1000 g Brot
(oder je 750 g Mehl )

a , b : je 100 g Brot
Monatsration : 19 200 g Brot
(oder 15 200 g Brot u . 3000 g

Mehl )

"

Wochenration ( 4 ) : 4800 g Brot
(oder 3800 g Brot und 750 g

Mehl )

4 Abschnitte
Butter oder Butterschmalz " :

je 80 g

4 Abschnitte
Käse oder Quarg " :

je 62,5 g Räse
oder je 125 g Quarg

4 Abschnitte

Margarine , Kunstfett , Del " :
je 250 g

3 Abschnitte

, ,Schmalz , Sped , Talg " :
je 375 g

1 Abschnitt

,,Schmalz , Speck , Talg " :
515 g .

Monatsration :

2960 g Fett + 250 g Käse

Wochenration ( 1/4) :

740 g . Fett + 62,5 g Käse

Abschn .
"9

1 - 4 : je 100 g Brot
5 - 8 : je 500 g Brot

( oder je 375 g Mehl )

Auf die mit einem Kreuz be
zeichneten Abschnitte je 125 g
Kindernährmittel . Diese Ab¬
schnitte gelten abweichend von
dem Aufdruck auf der Karte

vom 25 . 9. bis 22 . 10 .

Monatsration : 4400 g Brot
( oder 2400 g Brot und 1500 g

Mehl )

Wochenration ( 4) : 1100 g Brot
( oder 600 g Brot und 375 g

Mehl )

4 Abschnitte
„ Butter oder Butterschmalz " :

je 80 g

4 Abschnitte
, , Käse oder Quarg " : je 62,5 g
Käse oder je 125 g Quarg

Monatsration :
320 g Butter + 250 g Käse

Wochenration ( 4 ) :
80 g Butter + 62,5 g Räse

Abschn .
97

"

1 - 8 : je 500 g Brot
9 - 12 : je 500 g Brot
(oder je 375 g Mehl )
a , b : je 100 g Brot

Monatsration : 6800 g Brot
( oder 4800 g Brot und 1500 g

Mehl )

Wochenration ( 1/4) : 1700 g Brot
(oder 1200 g Brot und 375 g

Mehl )

(Auf die mit einem Kreuz ( + )
bezeichnetenAbschnitte zunächst

feine Zuteilung )

4 Abschnitte
Butter oder Butterschmalz " :

je 80 g

4 Abschnitte

, ,Käse oder Quarg " : je 62,5 g
Käse oder je 125 g Quarg

4 Abschnitte
, , Margarine , Kunstfett , Del " :

je 125 g

Monatsration :
820 g Fett + 250 g Käse

Wochenration (1/4 ) :
205 g Fett + 62,5 g Käse

Wie Normalverbraucher Wie Normalverbraucher Wie Normalverbraucher Wie Normalverbraucher

Bei der Reichs :
brottarte ist die
Einteilung für
Kinder night
von 0 - 6 und
6 - 14 Jahren ,
wie sonst , sons
dern von 0 - 6
und von 6 - 10

Jahren .

Bei den
Schwerst arbei¬
tern gibt es

die 515 g
Schmalz , Sped
oder Talg nur
auf Abschn . 1 .

5. Lebens :

mittel

Die Lebensmittelkarte ist für alle Berufe und Lebensalter die gleiche

Nährmittel pro Monat :

Abschnitte 1 - 10
(v . 25 . 9 . - 22 . 10. ) : je 25 g

Abschnitte 17 - 26

(p . 9. 10. - 22 . 10. ) : je 25 g

(Nährmittel sind Graupen , Ger¬
stengrüße , Weizengrieß , Reis ,
Haferflocken , Teigwaren usw . )

Sago , Kartoffelmehl u . ä .
pro Monat :

Abschnitte 11 , 12 , 27 , 28
( v . 25. 9.- 22 . 10. ) : je 25 g

Kaffee -Ersatz pro Monat :

Abschn . 13 , 29 , 30 : je 125 g
14 : 25 g"

(Abschn . 13 , 14 : gültig vom
25 . 9. - 22 . 10 .

Abschnitt 29 : gültig vom
2. 10 . - 22 . 10 .

Abschnitt 30 : gültig vom
9. 10 - 22 . 10 . )

Eier , Tee ,
Kunsthonig

auf Einzelab¬
schnitte der Le =
bensmittel wer =
ben von Fall zu
Fall verteilt ;
Zuderwaren u .
Zwiebeln ohne
Karten ; für
Hülsenfrüchte ,
Trodengemüse ,
Gewürze und
Kataowaren er¬
gehen von Fall
zu Fall beson
dere Anweisun =

gen .

Der große Clown /
14 . Fortlegung . ( Nachdruck verboten ) .

hier konnte sie zu ihm sprechen , hier mußte er selbst zu kommen , alles Häßliche und Widers

endlich daß nur seinetwegen letzten im
Roman von Ernst Grau bulbet hatte, bak all ihre Gaulo nur in feiner Bergeſſenen Kraft für ein neues Dalein zu

Warum reben all diese Menschen nur so viel ,
diese abgeschmackte Komödie , dieser Auf¬

wand an

Phantasie bestand , Doch Peter sak wie teil¬
nahmslos . seine Züge blieben unbeweglich .
und ihr anstvoll suchender Blick blieb uner¬
widert . Leidenschaftlich zieh sie Rilos aller

zu fürchten, der, ein zerbrochener Mensch.
mürrisch auf der Zeugenbank sak und unter
ihren Worten als der eigentliche Angeklagte
erschien. Komödie , schamlose Komödie , schien
ein vorüberhuschender Zug innerer Abscheu zu
sagen. Der Feuerlärm fam gerade zu rechten
Reit , wie? Und der dritte Liebhaber, der noch
von der Partie war ? Mochte sie noch so herz¬

bewegend reden . er , Peter . kannte die Zu¬
fammenhänge besser .

Als dann das Urteil gefallen war , glaubte
ste , nicht hinsehen zu können . Und als sie es
dann doch tat . als sie sich unter einem inneren
Zwang doch nach ihm umwandte war sie tief
erschrocken über den Gleichmut, mit dem er auch
dieses Lekte über sich ergehen liek. Er hat

den Saal verliek , ohne noch einmal aufzusie zusah , wie Beter zwischen zwei Beamten

blicken .

finden .
Wochen tamen und gingen , schlossen sich zu

Monaten , doch die Erlösung kam nicht , die Ges
danken blieben , bohrten und wühlten sich

Monotonie geist tötender Arbeit , die nicht endens
wollenden Nächte ohne Ruhe und Schlaf, ohne
wohltuende Entspannung , das Bewußtsein ,
gleich einem Sklaven feine Minute ohne Aufs
ficht zu sein. immer den rohen , unflätigen
Späßen übler Mitgefangener ausgesetzt , all das

mußte auf einen sensiblen Menschen wie Peter
vernichtend wirken . Für das Gefängniss

personal war er zwar bald das gern gesehene
Muster eines Gefangenen . Nie zeigte er sich

Anweisungen, tat die niedrigsten Arbeiten ohne
renitent . Ruhig und willig folgte er allen

Murren , so daß man ihn mitunter zu der be¬
vorzugten Gartenarbeit verwandte . Dumpf und
stumpf lebte er dahin , sein früheres Leben
ichien immer mehr in Vergessenheit zu ver=

leben werden sollte, kam nicht. In entsetzlich
hatte . das ihm zum Sprungbrett in ein neues

langen , trostlosen Nächten , die nur durch den
plötzlichen anasterfüllten Aufschrei aus einer
entfernten Zelle . durch das gleichförmige

Schlüsselgeflapper des auf seinem Rundgang
stand Peter in seiner Relle und starrte in das

„Meine Herren, es ist für mich leider nicht
so leicht, in diesem so überaus flatliegenden belte Peter , der in sich versunken hinter seiner
Falle , wie der Herr Staatsanwalt meint , für Schranke sak. Mukte denn das alles sein?
ben Angeklagten einzutreten . Und da möchte und wozu? War nicht schon vorher in seinem
ich zunächst die Frage aufwerfen , ob denn hier großen Buch ganz genau vorgezeichnet . welche

auch wirklich alles so ganz flar liegt . Betrach Kurve sein Leben an dieser Stelle nehmen
ten Sie doch bitte ohne jede Voreingenommen mußte? Und wenn es schon strafbar ist, einem
heit die Vorgeschichte des Falles . Der Ange- Schurken ins Gesicht zu schlagen, nun denn, in

Gottes Namen . ich will mich vor dieser Strafe
flagte hat eine dunkle , freudlose Jugend ge- ja auch nicht drücken. Aber lag nicht alles
habt . Elternhaus und Spielkameraden waren schon so unendlich lange hinter ihm ? Ghelia ,
ihm versagt . Er wurde dadurch ein wenig zum Rilos und auch dieser Werner Grobed dort
Sonderling . der sich nur schwer an andere an¬ drüben auf der Zeugenbank . sie alle schienen
schließen konnte . Freundschaft und Liebe waren
ihm Dinge , die er nur aus Büchern kannte . Da ihm , ie mehr er darüber nachdachte , wie Men¬

schen aus einer längst abgeschlossenen Epoche.
trat nun die Tänzerin Ghelia Ward als erste Ob man ihn hier verurteilte oder freisprach.
Frau in sein Leben, und zum ersten Male lah erschien ihm so nebensächlich , so ohne jede Be¬
er sich geliebt , und er erwiderte diese Liebe mit

deutung . Er hatte ja auch bisher sein ganzes mich nicht einmal , dachte sie bestürzt , während dämmern , aber das Vergessen , das er gesucht
dem ganzen Vermögen seines unverbrauchten Leben
Herzens. Die beiden verlobten sich und wollten
nach ihrem ersten Auftreten in Paris heiraten .
Jetzt geschieht es , daß er eines Nachts , während
eines Feueralarms , seinen Kollegen Rilos aus
dem Zimmer ſeiner zukünftigen Frau kommensieht. In seiner Arglosigkeit glaubt er diesem,
daß nur der Feueralarm ihn veranlaßt habe.
nach der Kollegin zu sehen . Am anderen Mor¬
gen folgt der Flug nach Paris . Rilos , der

feine Begehrlichkeit nicht zu meistern vermaa ,

benutzt einen Augenblick des Alleinseins mit
dem Mädchen, dieses in seine Arme zu preſſen.
In dieser Situation überrascht sie der Ange
flagte . Meine Herren , wer unter Ihren möchte
ernsthaft behaupten , daß ihm in einem solchen
Augenblick nicht auch alles Blut zu Kopf ge =
stiegen wäre , daß er sich nicht ebenso auf den
Nebenbuhler gestürzt hätte . ohne an irgend
welche Folgen zu denken , immer
Augen , daß an dem Tun dieses anderen das
eigene Lebensqlück scheitern sollte . In der
Gradlinigkeit seines Wesens fonnte der Ange¬
flagte gar nicht anders handeln , wie auch Sie
alle an seiner Stelle nicht anders reagiert
hätten . Meine Herren , ich . .

nur vor

nur zusehen dürfen . wenn
andere es sich an der großen Tafel des Lebens
wohl sein ließen . Er selbst hatte immer nur
mit sehnsüchtigen Augen und hungrigem Ein bisher unbekanntes Gefühl von Trok
Magen daneben gestanden und vergebens ge¬
späht. ob es nicht doch irgendwo ein bescheide¬
nees Pläkchen auch für ihn gäbe. Warumalso sollte es denn jetzt anders sein. War
nicht sein Plak im Leben für alle Zeiten feit¬
gelegt ?

Längst hatte Dr . Cattendyk seine Verteidi¬

qungsrede beendet . das Gericht hatte sich zur
einer ihr comisch anmutenden Feierlichkeit den
Beratung zurückgezogen und soeben wieder mit

Saal betreten .

Das Urteil wurde verkündet . Es lautete
auf achtzehn Monate Gefängnis wegen schwerer
Körperverlegung . Ob er die Strafe annehme ?
Welche Frage ! Der Spruch eines Richters soll
ja sein wie Gott , der das Böse und Gute ohne
Fehl erkennt , bei dem fein Irrtum ist.

Ghelia hatte in ihrer Aussage rückhaltlos
alles so wiedergegeben , wie es sich zugetragen
hatte . Jedes ihrer Worte war an Peter _ge¬
richtet . Satt er sie bisher nicht anhören wollen ,

stieg in Ghelia auf . Hak hätte sie ertragen .aber diese Nichtachtung hatte sie nicht verdient.
Sie hatte nicht gezögert, vor aller Welt ihrinnerstes Selbst zu zeigen. Sie hatte sich laut zu
ihm bekannt . jeder andere mußte sehen , dak Rilos
der eigentlich Schuldige war . Nur er selbst
verschlok absichtlich sein Ohr gegen die innere

Stimme , die ihm unfehlbar sagen mußte, daß
ieder Fiber seines Herzens zu eigen war .
er hier einen Menschen verstick. der ihm mit

Doch nun war alles zu Ende . Zieh er sie
wirklich noch immer einer vermeintlichen Un
treue . auch nachdem er den wirklichen Sach
verhalt erfahren ? Nun , das mußte sie auch zu
überwinden suchen , und harte , unerbittliche
Arbeit sollte ihr dabei helfen , Vergessen zu
finden .

Peter schien es das Ende einer unerträg¬
lichen Qual , als sich die Tore des Gefängnisses
endgültig hinter ihm schlossen . Hier hoffte er ,
in Abgeschiedenheit und Ruhe , wieder zu sich

befindlichen Wächters unterbrochen wurden ,

falte Licht des Mondes . In solchen Stunden

grenzenloser Einsamkeit sah er oft Ghelias Bild
por sich . Zuerst gelang es ihm , diese Er =
scheinung unwillia wegzuwischen . Aber ganz
allmählich drängte sich doch der Gedanke in den
Vordergrund , daß er ihr vielleicht wirklich un¬
recht getan habe , daß er in blinder Selbst¬
gefälligkeit die stumme Sprache hingebender
Biebe allzu absichtlich überhört habe . Er über¬
flog die Zeit des Zusammenlebens mit Rilos ,
und mancher Blid . manches Wort schien ihm
jetzt wieder harmlos , ohne Arg . Nicht fern
waren die Stunden , wo Ghelias Bild wieder
rein und licht vor ihm stand , Immer mehr
brach sich die Erkenntnis Bahn , daß er geirrt
hatte . Sonnenklar sah er ihre Unschuld , empe
fand die eigene Saltung überheblich und albern

( Fortsetzung folgt )



Dienstag , den 26. September

Gestern und heute
Seit Sonntag haben unsere Haus ="

frauen nun die neuen Bezugskarten
für die Nahrungsmittel , die einer Sicher¬
stellung bedürfen , erhalten , und am Sonn¬
tagnachmittag und - abend wird mancheHausfrau die Stunden der Muße benutzt
Haben , den Kartenstoß gründlich durchzu¬
studieren . Sie wird dabei zum Schluß fest¬
gestellt haben , daß die Karten sehr folge :
richtig hergestellt sind ; sie wird dabei auchgefühlt haben, daß die Verbrauchslenkung
nach ganz bestimmten Gesichtspunkten er :

folgt . Die glänzenden militärischen und
außenpolitischen Erfolge müssen ergänzt
werden durch innerpolitische und wirtschaft¬
liche Stärke , dazu ist die „ Innere
Front " aufgebaut . Unter den wichtigen
Wirtschaftskräften steht die Ernährung an
der Spize , und hier geht man von der Vor¬
aussetzung aus , daß man sich nur auf die
eigene Kraft verlassen soll . Die nüchterne
und flare Feststellung hat zur Einteilung
wichtiger Ernährungsgüter geführt und
zwingt uns alle zur äußersten Sparsamkeit .

Früher ist oft gedankenlos gewirtschaftet
worden ; daß das Wort „ Kampf dem Ver¬
derb" fein leeres Schlagwort sein sollte ,
vielmehr eine dringend erforderliche Maß¬
nahme war , zeigt sich jetzt deutlich . Ein
fleines Rechenbeispiel veranschaulicht dies
noch besser . Niemand wird bestreiten fön¬
nen , daß in einem Haushalt wöchentlich
etwa ein halbes Pfund Brot nuklos vertan
wurde , eine an sich geringe Menge . Vielleicht
war dem einen oder anderen Familienmit¬
glied die Brotfruste zu hart , so daß er sie
abschnitt und beiseite legte ; eine andere
Hausfrau sammelte die trockenen Brotkanten
und Reste , und es kam vor , daß sie verschim¬
melten ; manches Frühstücksbrot wanderte
in den Papierforb . Wenn man alles be¬
rücksichtigt, dürfte in der Woche ein halbes
Pfund für die Ernährung verloren gegan¬
genes Brot etwa der Wirklichkeit nahekom¬
men . Wie sieht diese kleine Achtlosigkeit
nun im Großen aus ? Der einfacheren Rech¬
nung wegen wollen wir annehmen , daß in
Großdeutschland bei achtzig Millionen Ein¬
wohnern zwanzig Millionen Haushaltungen
bestehen . Dann kommt man wöchentlich
auf zehn Millionen Pfund oder

. . . fünf Millionen Kilogramm . Und jährlich ?
Das mag sich der Leser selbst errechnen und
den Schluß daraus ziehen , daß wir heute
auf solche Mengen nicht verzichten tönnen ,
trotzdem Brotgetreide genügend zur Ver¬
fügung steht .

Das kleine Beispiel beweist , wie wichtig
die Einteilung ist. Sie dient der Stärkung
der ,,Inneren Front " und damit der Abwehr
des Aushungerungsplanes der Engländer ,
der an der Disziplin des deutschen Volkes
zerschellen wird .

Ostfriesische lageszeitung ROD

Kriegsgefangene für den Arbeitseinsatz
In erster Linie für die Landwirtschaft

Die Kriegsgefangenen werden von den Anforderungen bei anderen Stellen sind

einer gründlichen ärztlichen Untersuchung, ins - rung in der Zuweisung von Kriegsgefangenen .
Kriegsgefangenenstammlagern , in denen sie zwecklos und bedeuten lediglich eine Verzöge¬
besondere auf Seuchenfreiheit , unterzogen wer¬
den , für den Arbeitseinsaz zur Verfügung ge =
stellt . Bei welchen Arbeiten und in welchen
Orten Kriegsgefangene einzusehen sind, muß
unter Berücksichtigungder allgemeinen Arbeits¬
einsazlage und der besonderen Erfordernisse der
Kriegswirtschaft entschieden werden .

Deshalb ist der Arbeitseinsak der Kriegs¬
gefangenen den Arbeitsämtern über:
tragen worden, die mit den Kriegsgefangenenstammlagern eng zusammenarbeiten .

wollen und über geeignete Unterkünfte ver¬
Betriebe , die Kriegsgefangene beschäftigen

fügen , müssen ihre Anforderung an ihr zu¬
ständiges Arbeitsamt richten .

Mit Rücksicht auf die besondere ernährungs¬
wirtschaftliche Bedeutung der Landwirtschaft in
Kriegszeiten werden Kriegsgefangene in erster
Linie der Landwirtschaft zur Verfügung
gestellt. Der Kräftebedarf der Landwirtschaft
ist im Hinblick auf die Hackfruchternte besonders
groß und muß zunächst voll befriedigt werden.
Gewerblichen Betrieben können Kriegsgefangene
erst zugewiesen werden , nachdem der Bedarf der

forderungen werden von dem für den Betrieb
Landwirtschaft gedeckt ist . Entsprechende An¬

zuständigen Arbeitsamt schon jetzt entgegen¬
genommen .

Kurzarbeiterunterſtüßung neu geregelt
Verbesserung in zweifacher Hinsicht .

Um Schädigungen der Arbeiter auszu
schließen , die durch Umstellung von der Frie¬
tönnten , hat der Reichsarbeitsminister eine neue
denswirtschaft auf die Kriegswirtschaft entstehen

Regelung der Kurzarbeiterunterstützung vorge¬
nommen . Danach kann die Kurzarbeiterunter
stützung jekt in allen Betrieben gewährt wer¬
den , in denen regelmäßig mindestens ein Ar¬
beiter oder Angestellter beschäftigt ist ; ausge
nommen sind nur Betriebe der Land - und
Forstwirtschaft , der Binnenfischerei ein¬
schließlich der Teichwirtschaft und die Seefahrzeuge . Kurzarbeiterunterstügung wird
den Kurzarbeitern gewährt , die in zwei auf¬
einanderfolgenden Wochen (Doppelwochen ) we
niger als 48 Stunden in den Betrieben be¬
schäftigt werden . Die Höhe der Kurzarbeiter
unterstützung richtet sich nach dem Unterschied
zwischen dem Kurzlohn und dem Lohn, den der
Kurzarbeiter bei unverkürzter Arbeitszeit in

würde . Bei alleinstehenden Kurzarbeitern wird
80 Arbeitsstunden in der Doppelwoche erzielen

dieser Unterschied zu 50 v. H. vom Arbeitsamt
ausgeglichen ; für jeden vom Kurzarbeiter unter¬

Wer tommt in den weiblichen RAD ?

haltenen Angehörigen erhöht sich der Ausgleich
um weitere 10 v . 5 .

Folge 226

Sofort den Wohnort angeben !

Die Personen , die infolge der politischer
Lage das Grenzgebiet im Westen haben
verlassen müssen , werden aufgefordert , sich , soe

weit sie es nicht bereits getan haben , um

sonalien an die Zentralauskunftsstelle beim

gehend bei der polizeilichen Meldebehörde ihres
Aufenthaltortes anzumelden , die ihre Per

Polizeipräsidium in Berlin Einwohners

meldeamt weitergibt . Nur dadurch ist die

3entralauskunftsstelle in der Lage, die an sie
ergehenden Anfragen nach dem Verbleib von
Die Beamten und sonstigen Behörden werden
Verwandten und Bekannten zu beantworten .

darüber inaus aufgefordert , sich umgehend bei

Verwaltungsbehörde ihres Fachgebietes zu
der für ihren Unterbringungsort zuständigen

melden.

-

Ausweisen bei Kontrollen
Es empfiehlt sich für jeden , der sich außer

halb seines ständigen Wohnsizes aufhält , Legie
timationspapiere , möglichst mit Lichtbild , mit
sich zu führen , um sich bei polizeilichen Kon *
trollen ausweisen zu können . Die Beschaffung
von Reisepässen oder polizeilichen Rennkarten

ist für kurzfristigen Aufenthalt außerhalb des
Wohnsizes nicht erforderlich . Ausweispapiere ,

die von einer Behörde, Dienststelle der Parter
oder deren Gliederungen ausgestellt sind , gea
nügen .

Reisepaß oder Kennkarte

sicht eine Verbesserung
Die Neuregelung bringt in zweifacher Hin¬

der bisherigen , ,ver =-
stärkten " Kurzarbeiterunterstützung : einmal
wird die bisher nur für bestimmte Betriebs¬
gruppen zugelassene Form der verstärkten Kurz¬
arbeiterunterſtügung nunmehr für alle Be - Es empfiehlt sich sehr , wie der Landess
triebe ( einschließlich der Handelsbetriebe ) zu fremdenverkehrsverband Ostfriese
gelassen , in denen Kurzarbeit praktisch vorkom - I and mitteilt , entweder den Reisepaß oder
men fann; außerdem wird der Ausgleich, den die Kennkarte mit auf die Reise zu nehmen -
die Kurzarbeiterunterſtüßung gewährt, von 40 auch wenn man in Deutschland selbst reiſt. Für
auf 50 v . H. des ausgleichsfähigen Lohnaus Auslandsreisen braucht man den Ausreisesichte
falles erhöht und steigt bei Kurzarbeitern mit vermert !
unterhaltenen Angehörigen entsprechend . Un¬
verändert bleibt , daß die Kurzarbeiterunter¬
stügung nicht höher sein darf als die Arbeits¬
losenunterstügung , ferner daß der Kurzarbeiter
eine andere ihm vom Arbeitsamt zugewiesene
zumutbare Arbeit annehmen muß . Die

einer Anzeige des Betriebsführers beim Ar¬
Kurzarbeiterunterſtügung ist wie bisher

beitsamt abhängig . Für die Uebergangszeit
sind Erleichterungen zugelassen .

Entrahmte Frischmilch wertvoll

von

Reichstursbuch und Reichstraftpostkursbuch

Die Deutsche Reichspost wird die sonst übliche

Winterausgabe dieser beiden Kursbücher nicht
herausbringen .

Verkehr mit Pferden überwacht

werden .

Der durch den Bedarf der Wehrmacht
in manchen Gebieten Deutschlands aufgetretene
Mangel an Pferden in der Landwirtschaft hat
es notwendig gemacht , den Verkehr mit Pferden
strenger als bisher zu überwachen .

Zur Dienstpflicht im Reichsarbeitsdienst für Mit der nunmehrigen Einführung des Die Landes - und Kreisernährungs¬

die weibliche Jugend werden alle ledigen Kartensystems wird sich in den Haushaltungen jämter haben daher Anweisung erhalten , die

1914- 1922 better at geburtsjahrgänge eine Umstellung vor allem bei der Milchver- bereits in der Unordnung des Reichsnährstan
deutscher Staatsangehörigkeit sorgung notwendig machen . Um die Butter¬ vom 11 . September 1936 festgelegte Schluß¬

angezogen. Zunächst werden die Jahrgänge versorgung sicherzustellen , mußte die Frischscheinpflicht für jeden Umsatz von Pferden
1920 - 1921 erfaßt werden . Ort und Zeit der mil chabgabe starf eingeschränkt scharf zu kontrollieren und jede dabei festgestellte
Meldung sind für die Dienstpflichtigen aus der werden ; darum fönnen die Erwachsenen, von Preisüberhöhung rücksichtslos ahnden
Tagespresse und den Anschlägen zu ersehen . Den besonders aufgeführten Ausnahmen abge- zu lassen . Die jüngst ergangenen Strafbestim

Das mungen bilden die Gewähr dafür , daß hierdurch
Erfrantung nicht erscheinen können, haben sich bedeutet nun aber feineswegs , daß finderlose in Kürze alle jene Elemente, die durch Auss
Dienstpflichtige , die am Erfassungstage infolge sehen , Vollmilch nicht mehr bekommen .

unter Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses Familien die Verbindung mit dem Milchmann nutzung der derzeitigen Lage überhöhteGewinne
zu melden. In Ausnahmefällen tann abbrechen. Im Gegenteil , iekt wird die tüch zu erzielen hofften, zur Vernunft gebracht
ein Zurüdstellungsantrag gestellt werden . tge Hausfrau rechtzeitig die regelmäßige Lie¬

ferung von entrahmter Frischmilch sogenann¬Von der Heranziehung zum RAD. für die ter „Magermilch" - veranlassen, die fartenfreiweibliche Jugend sind befreit : a ) Wer ein ist und auf vielen Gebieten der Ernährung anArbeitsbuch besitzt und mindestens seit 22. Sep - die Stelle von Vollmilch treten kann . Karten¬ Der gesamte Fernsprechdienst ist einge
tember 1939 als Lohn - oder Gehaltsempfänger frei sind außerdem Buttermilch . geschlagene und Nordirland , deren Kolonial , Mandats

stellt mit Polen , Frankreich , Großbritannien
voll tätig ist (voll Berufstätige) ; b) Wer sich Buttermilch , faure Magermilch . Magermilch- und Protektoratsgebieten sowie mit Australien,seit 22. September 1939 in einer ordnungs- joghurt, Magermilch -Kefir und Mischgetränke Britisch-Indien, Kanada, Neuseeland, Süd¬mäßigen Berufsausbildung (Lehrlinge , Anlern¬
linge, Volontäre und Praktikanten), oder auf Ferner ruht der Fernsprechdienst mit Irland

amerika , außerdem mit Aegypten und Irak .
einer Tagesfachschule befindet ( in beruflich und der Durchgangsdienst über die VereinigtenAusbildung stehend) ; c) Wer sich mindestens Staaten von Amerika mit den Ländern inDer ſeit Ostern 1939 auf einer öffentlichen Schule
befindet ( in schulischer Ausbildung stehende) ; über die Funkverbindung London- Neuport ab¬

Nord - und Mittelamerika , soweit er bisher

d) Kinder von Bauern, Landwirten und Land¬ gewickelt worden ist. Der Fernsprechdienst mitals mithelfendearbeitern , die Familien¬
angehörige in der Landwirtschaft dringend be¬ den Vereinigten Staaten wird über die Funk¬

verbindungen Rom - Neuyork und Amsterdam¬nötigt werden .
Neuport ausgetauscht . Mit Kuba , Mexiko , den
mittelamerikanischen Staaten , Kolumbien usw .

HK .

=

Wer ist Selbstversorger ?
Durch einen Erlaß des Reichsernäh

rungsministers an die Landes - bzw. Pro¬
vinzialernährungsämter sind mit Wirkung vom
25. September ab im Lebensmittelbezug für
Berbraucher auch Rationen für Selbstversorger
mit Nahrungsmitteln festgesetzt worden .
Erlaß bestimmt außerdem den Kreis der Selbst¬
versorger und klärt im einzelnen, wer Selbst¬
versorger bzw. Teilselbstversorger ist und wie
diese zu verfahren haben. Den Grundsägen des
nationalsozialistischen Staates entsprechend wird
somit unter Vermeidung der Fehler des Welt¬
frieges nicht nur vom Verbraucher , sondern von
allen Volksteilen , also auch vom Selbstversorger ,
eine Angleichung des Nahrungsmittelverbrau¬
ches an die allgemeinen Produktions - und Ver¬
sorgungsverhältnisse gefordert .

Freiwillige werden weiterhin ein¬

gestellt. Die bisher bei den Bezirksleitungen ab¬
gegebenen Freiwilligenmeldungen behalten ihre
Gültigkeit . Führeranwärterinnen mel
den sich bei dem RAD.-Meldeämtern oder bei
den Meldebezirksämtern .

Anrechnung von Knochen beim Fleischbezug
Wichtige Bestimmungen über Abgabe von Fleischwären

Die Hauptvereinigung der deutschen Vieh - | sich die auf dem einzelnen Abschnitt der Reichs¬
wirtschaft hat am 23. September eine Anord - fleischkarte vorgesehene Gewichtsmenge um den
nung erlassen , die auch für die gesamte Ver - festgesezten Knochenteil .
braucherschaft von Interesse ist , da sie u . a .

wichtige Bestimmungen über die Abgabe Don

Fleisch und Fleischwaren gegen die Abschnitte
der Reichsfleischkarte enthält .

Aus der Anordnung geht hervor , daß Fleisch
und Fleischwaren in voller Höhe der für

die einzelnen Abschnitte der Reichsfleischkarte
sich ergebenden Gewichtsmenge abzugeben sind .
Werden die entsprechenden Mengen nicht sofort
in voller Höhe abgegeben, so sind die Rest
mengen während des Zeitabschnittes . für den
die Abschnitte gelten , nachzuliefern .

Fleisch ist grundsätzlich mit eingewachsenen
Knochen abzugeben Bei der Abgabe von

fnochenlosem Fleisch fann eine Knochenbeilage
erfolgen . Der Knochenanteil bei der Abgabe
von Fleisch darf bei Schweinefleisch 20
v . H. , bei Rindfleisch 25 v . 5 . und bei
Kalbfleisch 30 v . H. der abzugebenden

Menge nicht übersteigen . Schaffleisch darf nur
mit eingewachsenen Knochen abgegeben werden .
Wird die Abgabe von fnochenlosem Fleisch
ohne Knochenbeilage verlangt , so vermindert

aus

Wenn die irgend entbehrliche Vollmilch für
frischer Magermilch oder Buttermilch .

Buttererzeugung benutzt wird, so geschieht das
nicht ausschließlichzur Ausfüllung der Fettlüce.
Die Vorzugsstellung der Butter vor anderenFetten beruht darauf, daß die Butter wertvolle
Vitamine enthält. Diese Vitamine sind aber
auch besonders wirksam in Karotten und Mohr¬
rüben enthalten , die darum heute mehr denn
je als Rohkost zu empfehlen sind .

-
-

Kraftfahrer , ist das lebensnotwendig ?
Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird ,

gaben bei der Verkehrskontrolle des NSKK . in
einer westfälischen Stadt am Sonntaa Kraft
fahrer folgende und ähnliche Gründe für die

Notwendigkeit ihrer Fahrt an : Vom Ontel
Birnen holen Gefälligkeitsfahrt zur Kind¬
taufe Bibelstunde abhalten Pflaumen

geholt Schwiegermutter fortgebracht
Kirchfahrt von einem Nachbarort nach B.

Mit Kleintrastrad Wasserflöhe geholt

rüd - Mit Kleintraftrad Zigaretten geholt .
Braut zur Bahn gebracht Vom Ausflug zu¬

Natürlich alles Benzinvergeuder , die
man nicht noch einmal mit dem Kraftfahrzeug

auch nicht mit rotem Winkel antreffen
möchte .

-

Neuer Taschenfahrplan erschienen

Für diese Vorschriften gelten folgende Aus¬
nahmen : Bei dem Verkauf von Schweinstöpfen
(mit Ohr , ohne Backe) , Fleischsalat . Ochsen=
mauljalat , Rinderschwänzen , Konsumsülze , In¬
nereiensülze , Lungen und Euter sind nur 50
v . H. der verkauften Menge auf die Fleisch¬ Infolge der politischen Ereignisse mußte
fartenabschnitte anzurechnen . Beim Kauf von der Sommerfahrplan bekanntlich außer Kraft
Schweinetammfnochen , Speerknochen (Rückgrad - gesetzt werden . Als erster Behelf erschien das
knochen ) und Bauchrippen , die unmittelbar am Verzeichnis der Stammzüge , dessen
Knochen ausgeschält und nicht nachgeputzt sind, Gebrauch für Nichtfachleute erhebliche Schwie
ferner beim Verkauf von Rinderköpfen . Kalbs - rigkeiten mit sich brachte . Der Landes¬
töpfen , Schafstöpfen , Spizbeinen (unmittelbar fremdenverkehrsverband Ostfries¬
unter dem Dickbein oder dem Sprunggelenk
abgehauen ) und Schweineschwänzen . Rinder¬
inochen , Fleck und Schwarten dürfen nur 25
v. H. der ausgegebenen Menge auf den Ab¬
schnitt der Reichsfleischkarte angerechnet
werden .

Mischkonserven werden in Höhe der
gewichtsmäßigen Fleischeinlage auf die Ab¬
schnitte der Reichsfleischkarte angerechnet .
Freibankfleisch kann ohne Abschnitte abgegeben
werden .

land hat deshalb die Reichsbahndirektion
Münster gebeten , doch möglichst schnell eine
Zusammenfassung in der üblichen Fahrplanform
zu bringen , die dann auch gleichzeitig den sonst
Anfang Oktober erscheinenden Winterfahrplan
ersetzt . Dieser Fahrplan nach dem Stande vom
18. September 1939 liegt jetzt als Taschen
fahrplan vor . Er enthält die Strecken des
Reichsbahndirektionsbezirkes Münster sowie die
anschließenden Strecken der benachbarten Reichs¬
bahndirektionsbezirke . .

Fernsprechdienst mit dem Ausland

fönnen Gespräche vorläufig nicht ausges
Mit Spanien ist der Ferntauscht werden .

prechdienst seit Beendigung des spanischenFrei
heitstampfes noch nicht wieder aufgenom
men worden .

Der Fernsprechdienst mit den übrigen euro
päischen Ländern sowie mit den Ueberseeländern ,
soweit er über Berlin , Amsterdam , Brüssel ,
Kopenhagen oder Rom drahtlos abgewickelt
werden kann , ist bis auf folgende zwei Auss
nahmen ohne Einschränkung zugelassen . Die
Schweiz läßt nur Gespräche in deutscher , eng¬
lischer , französischer , italienischer und rätischer
Sprache zu. Argentinien läßt auch im Durch
gangsdienst nur Gespräche in deutscher , eng
lischer ; italienischer , spanischer und portugiesi
scher Sprache zu . Die Gespräche dürfen ferner
nicht gegen die Neutralität Argentiniens ver
stoßen .

Paketaufschriften haltbar befestigen !

Immer noch können zahlreiche Postpakete
weder dem Empfänger zugestellt , noch dem
Absender zurückgegeben werden , weil während
der Versendung die Anschrift abgefallen ist
und ein Doppel derselben im Patet fehlt .
Die rechtzeitige Ankunft von Postpaketen ist
nur möglich , wenn die Anschrift unbedingt
haltbar befestigt wird . Bei Koffern mit glat
ter Oberfläche , auf denen aufgeklebte Anschrif
ten schlecht halten , müssen Aufschriftfahnen ver
wendet und außerdem muß ein Doppel der
Anschrift in das Patet gelegt werden . Dieser
Hinweis sollte insbesondere von
eingestellten Dienstpflichtigen der Wehrmacht
und des Reichsarbeitsdienstes beachtet werden ,
die erfahrungsgemäß Reisetoffer mit Zivil
kleidern in großer Zahl einliefern .

den neus
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Geflügelzüchter dürfen nicht rasten

Dienstag , den 26 . Geptember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , ,Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Die neue Aufgabe der Kaninchenzuchtvereine

rung des Tierbestandes eingesetzt.
dazu tauglich sind , werden für die Vermeh¬

Häsinnen werden jetzt nicht geschlachtet; ver¬
mindert wird nur , wo es möglich ist, der
Rammlerbestand .

otz . Der Geflügelzüchterverein zu Weener
hielt am Sonnabend eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab , in der in der Hauptsache die Jeder Kleintierhalter fannsich beraten lassen !
Aufgaben der Geflügelzüchter in der Gegen¬
wart und der nächsten Zukunft erörtert wurder der hiesigen Kaninchenzüchterfachgruppe zu

otz . Am Sonntag fanden sich die Mitglie¬
den . Erfreulicherweise konnte der Vorsitzer einer Versammlung zusammen , in dermitteilen, saß die Mitgliederzahl wieder ge- die gegenwärtigen besonderen Aufgaben derwachsen sei . Im Reiderland besteht ein Kaninchenzuchtvereine und Fachgruppen be¬reges Interesse an der Geflügelzucht ; sprochen wurden . Anlaß zu dieser besondereneinige Mitglieder des Vereins Weener scheu- Busammenkunft war ein Rundschreiben derten weite Wege nicht, um an den Verfamm - Reichsfachgruppe, in dem verschiedene Richtlungen teilnehmen zu können . linien und Anweisungen mitgeteilt waren .

-

Jahrgang 1939

Obstsammlung durch das Deutsche Jungvok
ota . Am vorigen Sonnabend wurde in vie

len Orten des Kreises , so in Loga , Logabirum
Nortmoor und Heisfelde eine Obstsammlun

tigte . So wie in diesen Orten wird in der
durchgeführt , die einen großen Erfolg zei

tommenden Tagen überall das Obst von des
Pimpfen und Jungmädeln eingesammelwerden .

Fleischtiere , sind zu züchten , sondern nach wie
Doch nicht nur reine Schlachtlaninchen , also

vor wird hier die Vermehrung der An¬
gorazucht angestrebt , denn gerade in die¬
fer Zeit muß jede Möglichkeit , Wolle zu erzeugen, ausgenutzt werden. Vermehrter An- Schluß 8:1 fiir Weener hieß. Sonntag kommt di

Beratungs - und Auskunftsstel
Nachstehend führen wir die eingerichteten

en für den hiesigen Bereich auf :

Ein gutes Geflügelzuchtjahr wurde abge - Die Arbeit des Kaninchenzuchtvereins wird
schlossen und es ist ein guter Bestand an in der nächsten Zeit in der Hauptsache eine be¬Tieren vorhanden . Diese gute Grundlage muß ratende , fördernde sein , denn es ist durchaus saß der Häsinnen ist also auch hier notwendig .zum sofortigen weiteren Ausbau der notwendig wie wir bereits vor einiger Für die Wollablieferung , die regel¬Bucht Verwendung finden . Steine Henne Zeit an dieser Stelle eingehend erörtertenmäßig und schnell zu erfolgen hat , wurdenbarf abgeschlachtet werden ; man bringe über die Kaninchenzucht und Kaninchenhaltung besondere Anordnungen erlassen .zählige Tiere aus den eigenen Beständen dort weitgehend auch bei uns zu fördern . Der Ver¬unter , wo neue Zuchten und neue Hühnerhal - ein wird nicht nur seine Mitglieder , sonderntungen eingerichtet werden sollen . Futtermit - alle diejenigen beraten , die sich jetzt entschlie¬tel stehen in genügender Menge zur Verfüßen , Kaninchenhalter zu werden , um einengung . Die Legelisten ließen erkennen , daß im kleinen Beitrag zur Sicherung der Volts¬Reiderland die planmäßig betriebene Zucht- ernährung beizusteuern . Stallbau , verlustloseauswahl schon sichtliche Erfolge gezeitigt hat . Aufzucht , Haltung , Fütterung , Verwertungs¬Der Verein hilft gerne neuen Züchtern und möglichkeiten all das wird den neuen Mitneuen Geflügelhaltern mit Rat und Tat und arbeitern eingehend erläutert werden .vermittelt ihnen auch den Ankauf geeigneter reichen Erfahrungen alter und bewährter einen Satz von fünfzig Pfennig festgesetzt.

Das Deckgeld wurde einheitlich auf
Tiere . Züchter stehen zur Verfügung . Sämtliche Jungtiere werden durch den Verein zu

weiblichen Kaninchen , soweit sie nur irgend angemessenen Preisen vermittelt . K. .otz. Veränderung im Standort . Als Nach¬
folger des Standortältesten und Komman
beurs der 8. Schiffsstammabteilung , Fregat
tentapitän Dehio , wurde mit dem 4. Sep¬
tember 1939 der Kapitänleutnant Dahle
eingesetzt .

otz . Nun auch Handels - und Haushaltungs¬
hule . Mit dem heutigen Tage ist der Unter¬

richt auch an der Städtischen Handelslehr¬
anstalt und an der Städtischen Haushaltungs¬
schule wieder aufgenommen worden , nachdem
einige Vorbereitungen für die Wiederauf¬
nahme abgeschlossen werden konnten . Jetzt
wird an allen Schulen bei uns wieder unter¬
richtet .

otz . Appell der alten Soldaten . Heute
abend versammelt die Kriegerkameradschaft
bon 1872 bie in ihren Reihen zusammenge
faßten alten Soldaten zu einem Appell , auf
den hierdurch besonders hingewiesen sei .

-

Aus Feld und Garten

Die

Laufe der vergangenen Woche einen flotten Ver¬
otz . Die landwirtschaftlichen Arbeiten nahmen im

lauf . Vereinzelt war man noch mit der Heu - und
der Ackerbohnenernte beschäftigt , sonst nahmen das
Kartoffelroden und die Bestellungsarbeit der Rog¬
genfelder alle Kräfte an Menschen und Pferden
in Anspruch .

bereitet , daß die Gaatjurche gezogen werden kann.
Das Roggenland ist jetzt vielfach soweit vor¬

Da der Roggen einen gesezten Boden zur Saat be¬
vorzugt , wird das gepflügte Land häufig eine Beit¬
in regnerischen Zeiten und bei anhaltender Dürre
lang liegen gelassen , bis es sich befestigt hat . Nur

soll nach einem Ausspruchunserer Vorväter das ge¬pflügte Land sogleich bestellt werden , weil im erste
ren Falle das Feld immer mehr durchweicht wird ,
und die Saat schließlich wohl eingeschmiert werden
muß, und im andern Falle die noch im Acker vor:
des Korns benötigt wird . Wenn die Aussaat des
handene Feuchtigkeit dringend für das Aufgehen
Roggens auch wohl den ganzen Herbst hindurch vor¬
genommen werden kann , so verdient eine früh =
zeitige Saat doch den Vorzug , da durchweg bei

legerfährweg 24 , Albert Faßbinder , Ulrich¬
Stadt Leer : Hermannus Schmidt , Tjack¬

straße 41 , Sarl Janzen , Pferdemarktstraße 42.
Heisfelde : Anton Bley , Landstraße 19. Loga :
Hermann Schürr , Hohe Loga 41 .

gen der Hartschaligen Eßbohnen beschäftigt . Die
durchweg gut gemtenen Suppenbohnen konnten
schön trocken aufgezogen , eingebündelt und zur weiteren Trocknung eingeholt werden .

Fußball -Tennis -Kämpfe in Leer

Hk .

otz. Zwischen jugendlichen Fußballspielern des
Sonntag auf dem Sportplatz an der Logaer Allee
VfL Germania und des VfR . Heisfelde fanden am

Wettspiele im Fußballtennis statt . Während in den
Letzten Wettspielen dieser Art die Heisfelder Jungen

mußter sie diesmal den ersten Sieg an die Leerer
im , ,Doppel " stets fiegreich zu bleiben vermochten ,

Jungen abgeben, deren gut eingespieltesBaar wasfenberg/Haase in beiden Spielen über Wilhelms/Lammers 20 : 14 und 20 : 13 erfolgreich blieben .

1 : 1. Im zweiten Spielabschnitt hielten sich die Brin
fumer vorerst noch wader , im letzten Spieldrittel je
doch fielen die Tore Schlag auf Schlag , so daß es an

Jungmannschaft aus Leer nach Weener .

Werbegeflügelschau in Emden im November
In einer Zusammenkunft der Emder Ge

wendigkeit des unbedingten Durchhaltens
flügelzüchter wies der Vorsitzer auf die Not¬

aller Ember Geflügelzüchter und - halter hin .

Futtermittel seien in genügenden Mengen
Kein Legehuhn dürfe abgeschlachtet werden .

vorhanden , aber schon heute müßten alle Zu¬
sagfuttermittel aus Haus und Garten in ver¬
stärktem Maße ihre nüzliche Verwendung fin

Geflügelzuchtverein eine den Verhältnissen
den . Im November beabsichtigt der hiesige

entsprechende Werbegeflügelschau " abzuhal
ten . Zum Schluß wurden Zucht - und Jung¬
geflügel vorgeführt und auf Leistung und
Schönheit besprochen ,

Rispelerhelmt . Von einer Kreuzota
ter gebissen . Die Tochter eines hiesigen
Landgebräuchers wurde beim Arbeiten auf
dem Moor von einer Kreuzotter in eine Hand
gebissen . Die Hand schwoll in furzer Zeit
start an und die Verletzte mußte sich sofort in
ärztliche Behandlung begeben .

Schoonorth . Von einer Biene in die

hatte ein junger Mann aus Schoonorth , ber
3unge gestochen . Arges Mißgeschick

von einer Biene in die Zunge gestochen
wurde . Die Zunge schwoll so start an , daß er
feine , Nahrung mehr zu sich nehmen konnte
und sich unverzüglich in ärztliche Behandlung

In den Einzel " - Spielen behaupteten sich die
Heisfelder Jungen . Sie belegten mit Wilhelms und
im Einzel " itberhaupt wer Wilhelms -Heisfelde,
Ulferts die beiden ersten Pläße . Der beste Spieler begeben mußte .
ber fein Spiel verlor .

otz. Die Kriegswochenschauen finden, wie einer späteren Beſtellung auch mit einem dinnen tag in beer evringen. Ciejagen blesammann Unter demüberall im Reich , auch hier stärkste Beachtung .
Die Vorstellungen , in den Lichtspielhäusern
unserer Stadt , in denen die neuesten Bildbe¬
richte gezeigt werden , sind heute stärker be¬sucht denn je . Mitgeteilt sei, daß in Leer die
jeweils angekündigte neueste Wochenschau

zehnten war auch die Ansicht vielfach verbreitet , daß
die Stellung des Mondes bei der Aussaat die Ent¬
wicklung des Kornes beeinflussen solle ; es solle von

der Erde ihren Ertrag erbringen, beim Aufgang
Vorteil sein , die Saat der Pflanzen , die oberhalb

des Mondes einzubringen, also die Getreidearten;hingegen das Land , auf dem die Früchte in derErde wachsen , beispielsweise die Kartoffeln und die
Heutzutage dürfte diefe alte „ Regel" faum mehrBerücksichtigung finden .

otz . Collinghorst . Einen schönen Sieg
die Collinghorster Fußballspieler Sonn¬

schaft von Germania Leer mit 4 :2, nachdem sie schon
beim Seitenwechsei 2 :1 geführt hatten . In vierzehn
Tagen erledigen die Sportkameraden aus Leer
das Rückspiel .

ballspieler . In ihrem ersten Spiel gegen den
otz . Weener . Ein hoher Sieg der Fuß

dischen Fußballspieler
Sportverein Brinkum konnten die jungen reiderlän¬

wieder einmal den Beweis

JM . , Schaft 2 , Grappe 2

Hoheitsadler

tritt am Mittwoch um 3½ 1hr mit Schreibzeugbeim HJ . - Heim an . Erscheinen ist Pflicht .
JM . , Schaft 7
tritt am Mittwoch , dem 27 . September , um 3½ Uhr ,beim Gymnasium zum Gemeinschaftsdienst an .

die gleiche Bildreihe ist , wie sie neu in Berlin Rübenarten , beim Abgang des Mondes zu bestellen . ihres guten Rönnens erbringen . Bis zum Seiten : (Schlips und Knoten sind mitzubringen .)und anderen Großstädten zur gleichen Zeit
borgeführt wird .

otz . Jemgum . Eine Hochbetagte
Oma Poelmeyer kann am 1. Oftober
thren 89 . Geburtstag feiern . Frau Heilfe
Boelmeyer , geborene Dübbelde , gehört zu den
alten Ortseingesessenen . Viele werden der
Alten an ihrem Geburtstage gedenken .

otz . Bakemoor . Umfangreiche Ar =
beiten werden zurzeit in Schatteburg und
Bakemoor an der elektrischen Leitung vorge
nommen .

wechsel hatten sich die Sportkameraden aus Brinkum
gut gehalten , sie waren sogar 1 :0 durch ihren ältestenIn den Gärten war man eifrig , neben der Ber - Spieler und Spielführer , den Rechtsaußen , in Fühgung der so reichlichen Obsternte , mit dem Einbrin - rung gegangen . Bei der Halbzeit stand das Spiel

Luftfukbereitschaft auch auf dem Lande durchgeführt
Sicherungsmaßnahmen für das Bieh und die Erntevorräte

otz . Die immer wieder erhobene Mahnung , | Dorfes . Gelagerte Körnerfrüchte überdecktsich für den Luftschutz bereit zu machen , ist im man am besten mit einer etwa zwanzig Zen¬allgemeinen auf einen fruchtbaren Boden ge- timeter starten Strohschüttung . Vorher ist dasfallen . Und wer bisher noch nicht daran ge- Getreide glatt zu streichen , damit die Mögotz. Glansdorf . Noch glücklich abgedacht hatte , sein Haus luftschutzbereit zu lichkeit besteht, die bei einem Angriff evtl . be¬Iausen . Gestern vormittag fuhr ein Mo machen, hat es schnell in den ersten Kriegsschädigte Oberfläche zu entfernen. Alle Fut¬torradfahrer, als er einen Milchwagen über- tagen nachgeholt. Ueberall sieht man jest termittel in Gärbehältern oder in Mietenholte , auf der Straße nach Glansdorf eine Sandsäcke , die auf das Vorhandensein sind kampfstoffsicher aufbewahrt .
funge Radfahrerin an . Die Angefahrene tam gesicherter Räume hinweisen . Abends fällt
zu Fall und wäre fast unter das Kraftrad fein Lichtschein mehr auf die Straßen .

Diese Luftschutzbereitschaft ist auch auf

vorhanden . Für die Abdunkelung der Wohn - barer Nähe der Häuser Schußgräben auszu¬räume ist allenthalben gesorgt worden . Nur werfen .
in den Ställen fehlt an einigen Stellen
noch die Abdunkelung .

Daß auch auf dem Lande für die Bewohner

Schußräume zu schaffen sind , versteht sich

M. , Standort Leer .

September , um 24 Uhr , am Gymnasium zur ge

AITe Jungmädel treten am Mittwoch , dem 27 .

meinsamen Singst unde mit den Pimpfen an .

24

Barometerstand am 26 . 9. , morgens 8 Uhr : 764,0
Höchst . Thermometerst . der letzt . 24 Std . C + + 14,0 °
Niedrigster C + 6,0
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 7. 3
mitgeteilt von B. Jokubi , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1939 : Hauptausgabe 28 107 , davon
BezirksausgabeLeer-Reiderland 10 186. (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Stopf
gekennzeichnet . ) Für alle Ausgaben gilt Anzeigen
Preisliste Nr . 19 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud
geraten Gottlob blieb sie unverletzt , doch trug

dem Lande fast überall in gleichem Maße von selbst . Wo Keller fehlen , sind in unmittel - land Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anfe Beschädigungen an der Kleidung davon .

otz . Marienheil . Der Absah von
Schlachtvieh , von Großtieren und
Schweinen , nimmt seinen gewohnten Gang ,
wenn auch in dem Handel von Zuchtvieh ,
wohl bedingt durch die gegenwärtige Lage , in verschiedenen Ortschaften unseres Kreises
ein gewiffer Stillstand eingetreten war . Vor - Besprechungen mit den
aussichtlich wird derselbe . jedoch bald wieder bauernführern durchgeführt , in denen
normale Formen annehmen , zumal auch wie auch die wichtigsten Luftschutzmaßnahmen , die

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider

Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndrud: D. H.
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Neiderland :

Bopfs & Sohn . G. m . b . S . , Leer .

Bor einiger Zeit hat die Kreisbanernschaft n jedes Haus die , , DE3 Leichtes, älteres
Drtse

zu erfallen .

Bekanntmachung .

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Gerhard Weihe , Groß - Sander .

zu verkaufen .
M . König , Neermoor Kolonie .

Eine junge , im Oktober

der die Abjazmöglichkeitdurchdie wieder er der Bauer zu ergreifen hat, besprochen wor- Erfaffung der Jahrgänge 1911 und 1912. Schöne Ferkelöffneten Märkte in unserer Kreisstadt geboten den sind . Stichproben ergaben die erfreuliche .
ist . Alljährlich muß in dieser Gegend um diese Tatsache , daß die Anregungen inzwischen In der Zeit bis zum 5. Oktober 1939 find alle männlichen
Beit und zu Beginn der Stallperiode ziemlich durchweg befolgt worden sind. Vor allem hat deutschen Staatsangehörigen der Geburtsjahrgänge 1911 und 1912
viel Vich abgesetzt werden , weil die Futter - der Bauer seine Besitzung vor Brand , so¬
masse dies gebietet und auch viele Zahlungs - weit es geht , zu schüßen . Ueber die Heu¬ Soweit den Meldepflichtigen keine schriftliche Aufforderung zu
termine für Pacht , Gras usw. auf diese Zeit und Strohvorräte sind tunlichst Lehm- geht, haben sie sich bis zu dem genannten Termin unter Dorlage

4 , zu melden .

dem 1. Oktober 1939, von 9- 12 Ube, im Polizeibüro melden ,
Meldepflichtige , die auswärts arbeiten , müssen sich am Sonntag ,

falls fie an einem Wochentage nicht kommen können .
Uhr ,

Leer , den 25 . September 1939 .

lämtlicher Papiere
gelegt find. Hoffentlich wird die leider erneut wideldeden anzubringen. Ein scharfer Kampf Zimmer het diere während derDienſtſtunden im Rathaus, falbende Kuh

-
wieder ausgebrochene Maul - und Klauenseuche ist dem Spinngewebe anzusagen . Ferner muß
teine größere Ausbreitung nehmen , Nach durch Trockenlöscher, oder durch andere Löschguten jungen Pferden herrscht noch eine geräte ein kleiner Brand schon von den Haus¬
Tebhafte Nachfrage . Vielfach sind auch Käufe genossen gelöscht werden können . Für unsere
bon Saugfüllen bereits getätigt . Die Preise Gegend ist es dringend notwendig , im Vieh¬
liegen ähnlich wie im Vorjahre , etwa 350 bis stall mehrere Ausgänge zu haben , da¬
500 RM . Für zur Zucht ausersehene Tiere mit , wenn ein Ausgang unbenutzbar wird ,wird auch noch wohl mehr bezahlt . Die ein anderer den Weg ins Freie bietet . DasFerkelpreise liegen alljährlich um diese Zeit Vieh ist an diese Ausgänge zu gewöhnen .ctwas darnieder und finden in der Regel im
Januar wieder eine Belebung . Augenblicklich
Liegen die Preife für die 4 - 5 ochen alte
Ferkel etwa zwischen 8 - 10 RM .

-

Ueber die Maßnahmen , wie sich der Bauer
bei einem eventuellen Angriff mit chemi¬

chen sampfstoffen zu verhalten hat ,
unterrichtet ihn der Luftschutzwart seines

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Drescher .

Bekanntmachung
Das Hafen und Seemannsamt Leer ist ab 26. 9. zur

Seeschleuse verlegt.
Leer , den 26. September 1939 .

hat zu verkaufen

Harm Lengner , Schwerinsdorf .

Zú kaufengesucht
Kaufe

einige Zentner
grüne Bohnen .

Der Bürgermeister . Buller , Leer , Bahnhof . Tel . 277



Verdunkelungspapier und -Blenden
Papier - BuB , Leer

Bekanntmachung !
Betrifft : Brennstoffversorgung .

Sur Regelung der Brennstoffversorgung von Haushaltungen ,
andwirtschaft und Kleingewerbe wird für den Kreis Leer folgen
es angeordnet :

1 . Die Ausgabe von Hausbrandbrennstoffen an die Haus
haltungen , die Landwirtschaft und das Kleingewerbe durch
die Händler und Dereinigungen von Derbrauchern , die sich
mit dem Dertrieb von Hausbrandbrennstoffen befaffen , z. B.
landwirtschaftliche Genossenschaften , darf ab sofort nur auf
Grund von Kundenliften erfolgen . Zu diesem Zwecke hat
Jich jeder Derbraucher bei einem Händler bezw . Jeiner Ge
noffenfchaft in die Hundenlifte eintragen zu laffen .

2 . Die Eintragung in die Kundenliften , die bei den Händlern
ausliegen , hat bis spätestens Donnerstag , dem 28. 9. 1939

abends zu erfolgen .

Die Eintragung in mehrere Kundenliften ist verboten .
3 . Bei der Eintragung Jind anzugeben :

1 . Der Verbrauch an Brennstoffen im letzten Winter
( 1. Oktober 1938 bis 30 . April 1939 ) .

2 . Der Bestand an Brennstoffen am Tage der Eintragung
in die Kundenlifte .

4 . Die Menge der an die Derbraucher abzugebenden Brenn
Jtoffe wird monatlich durch das Wirtschaftsamt bestimmt .

5 . Für den Monat Oktober wird die abzugebende Menge auf
ein Zehntel des vorjährigen Winterbedarfs festgesetzt .

6 . Soweit ein Verbraucher noch über genügende Brennstoffe
verfügt , ist eine weitere Abgabe durch die Händler per
boten .

7 . Einzelbezugsscheine durch die Gemeinden dürfen nicht mehr
ausgeftellt werden .

Beer , den 25 . September 1939 .
Ler Landrat

Wirtschaftsamt

In Vertretung : Westhoff ,
Terwaltungsgerichtsdirektor .

Deffentliche Bekanntmachung
über den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer

( Kriegswirtschaftsverordnung vom 4. 9. 1939 ,
RGBl . I S . 1609 , RStBl . 1939 S . 965 ) .

Kriegszuschlag der zur Einkommensteuer veranlagten
Steuerpflichtigen .
L Nach § 3 der Erften Durchführungsbestimmungen über

den Kriegszuschlag zur Einkommensteuer vom 4. 9. 1939
( RGBl . I S . 1613 , RStBl . 1939 S . 967 ) Jind von den un
beschränkt und beschränkt einkommensteuerpflichtigen Per
Jonen ohne befondere Aufforderung folgende Doraus
zahlungen zu entrichten :
am 10 . Oktober und am 10 : Dezember 1939

je s der um die Steuerabzugsbeträge verminderten Ein
kommensteuer 1938 oder , wenn diese noch nicht festgesetzt
ift , der zuletzt festgesetzten Einkommensteuer ;
am 10. März , 10. Juni , 10. September und 10. Dezember 1940
je / der um die Steuerabzugsbeträge verminderten Ein
kommensteuer 1938 , oder , wenn diese noch nicht festgefeßt

NSDAP . , OrtsgruppeLoga
Filmveranstaltung am Donnerstag , 28 . Sept . ,
abends 8 Uhr :

1. , Der deutsche Westwall '
2 . Der spannende Zirkusfilm :

, Fahrendes Volk '
Inhaber von Vorverkaufskarten müssen 4 Stunde vor Beginn
ihre Plätze eingenommen haben .

Palast Theater
Von heute ( Dienstag ] bis einschl , Donnerstag

Lil Dagover , Viktor Staal , Ewald Balser

Achtung Radfahrer !
Fahrradblenden wieder vorrätig ! Papier - BuB , Leer

Geschäftsverlegung
Wir verlegten unsern Laden von der
Brunnenstraße nach

Adolf -Hitler - Straße 4
(gegenüber Zentral Hotel ,
van Mark ) .

Singer Nähmaschinen A. - G.

Umwege zum Glück Baby-GeschenkevonUlrichsjetzt doll¬
Eugen Klöpfer , Cläre Winter , Hans Brausewetter ,
Oskar Sabo , Franz Weber , Erich Ziegel .
Ein fesselndes Gesellschaftsdrama , das den inneren
Zwiespalt und die Läuterung einer von gefährlichen
Einflüssen erschütterten Ehe sehr feinsinnig und ver¬
ständnisvoll zur Schilderung bringt .

Der Fünfzigmarkschein
Der Wille zum Licht

Neueste Wochenschau

Anfang pünktlich 8 Uhr
Mittwoch : Nachmittag -Vorstellung

Anfang 5 Uhr

Schwerehodhte. SubZENTRAL-ULCHIbelegt 25 . 1. 39 , und 3 Stück
2 / 2jährige

Hochte. Rinder Dienstag , Mittwoch
8 . 30 Uhr

belegt 17. 1. , 18. 1. , 7. 4. 39 Die gerettete und diezu verkaufen .
L. Janßen , Dreehusen
bei Weener .

Für landwirtsch. Haushalt für
möglichst sofort ein

ift, der zuletzt feſtgefeßten Einkommensteuer, längstensjunges Mädchenbis zur Zustellung des Einkommensteuerbescheides für 1939 .
II. Wenn das zuletzt festgestellte Einkommen 2400 RM . nicht

übersteigt , haben unbeschränkt Steuerpflichtige eine Dor
auszahlung auf den Kriegszuschlag nicht zu leisten . Ein
kommen ist der Gesamtbetrag der Einkünfte nach Abzug
der Sonderausgaben . Maßgebend ist das nicht abge
rundete Einkommen .

bei Jamilienanschluß und gutem
Gehalt gesucht .

Angebote unter £ 876 an die
OTZ , Leer .

Ehepaar sucht sofort
mitII . Die auf ein Jahr umgerechnete Vorauszahlung auf den möbl . Zimmer HochgelegenhKriegszuschlag beträgt höchstens 15 v . H. des zuletzt feft

geftellten Einkommens und darf zusammen mit der um
die Steuerabzüge nicht gekürzten Einkommensteuer 65 v . H.
des Einkommens nicht übersteigen .

Kriegszuschlag beim Steuerabzug vom Kapitalertrag .
Beim Steuerabzug vom Kapitalertrag Jind von den kapital
ertragsteuerpflichtigen Bezügen , die dem Steuerpflichtigen nach
dem 4. September 1939 zufließen , 50 v . 5 . der Kapitalertrag
ftener als Kriegszuschlag einzubehalten und abzuführen .
Kriegszuschlag beim Steuerabzug vom Arbeitslohn .

1. Höhe des Kriegszuschlags . Er beträgt 50 v. 5. derlohnsteuer
a ) von laufenden Bezügen für einen Lohnzahlungszeit¬

raum , der nach dem 4. September 1939 endet ,

Angebote unter £ 880 an die
OTZ , Leer .

Halte einen erst

klalligen Norder

Gabor
zum Decken empfohlen .

Meint Meints , Kl . - Hollen .

unter Spanischer Spracheb ) von sonstigen Bezügen , die dem Steuerpflichtigen nachricht in
dem 4. September 1939 zufließen . . erteilt

2. Freigrenze . Von dem Kriegszuschlag Jind Arbeitnehmer Hermann Böttrich , Logabirum .
befreit , deren Arbeitslohn RM . 234 . - monatlich , RM . 54 . ¬
wöchentlich , RM . 9 . - täglich oder RM . 4 . 50 balbtäglich
nicht übersteigt . Diese Freigrenzen erhöhen sich um die
Beträge , die auf der Lohnsteuerkarte als steuerfrei ver
merkt find .

Billiges Obit !
Schöne Eße und Köchäpfel, Jüß
und sauer , 1 kg 7 Pfg . , 5 kg
60 Pfg . , gepflückte Tafeläpfel ,
1½ kg 10 Pfg . , allerfeinftes
Edelobft in Sorten , 1/2 kg 15 Pfg . ,
Eß , Koch - und Einmachebirnen ,

grüne Bohnen , kg 12 Pfg . .
½ kg 7 Pfg . , 5 kg 60 Pfa

3. Beseitigung von Härten . Der Kriegszuschlag ift Jo zu
bemessen , daß dem Arbeitnehmer ein Arbeitslohn von
mindestens RM . 234 . - monatlich , 54 . - RM . wöchentlich ,
9 . RM . täglich oder 4 . 50 RM . balbtäglich verbleibt . Der
Arbeitslohn , der dem Arbeitnehmer verbleiben muß , er
höht sich um die Beträge , die auf der Lohnsteuerkarte als
Itenerfrei vermerkt find . Der Kriegszuschlag darf allo
nicht höher fein als der Einkommensteil , der die Frei Loers Siliale , Leer ,
beträge oder die Freibeträge einfchließlich der steuerfreien Adolf Hitler -Straße 13 .Beträge übersteigt .

4 . Derbuchung . Der Kriegszuschlag ist im Lohnkonto , in
der Lohnsteuermeldung , in der Lohnsteuerbescheinigung
und bei der Abführung besonders zu bezeichnen .

Leer , den 25 . September 1939 .

Finanzamt Leer ,
zugleich für Finanzamt Weener .

Halte meinen an
gekörten

Stamm
Schafbock

zum Decken empfohlen .

Fr . Tamminga ,
Nordgeorgsfehn .

Halte meinen

Gummi -Stempel
liefern schnell zu bekannt
billigen Preisen

D. 6. Zopfs & Sohn , 6. m. b. 5. , Leer

Schabod Jetzt
zum Decken empfohlen . Deck
geld Mindeftfat .

brauchen Sie

Raupenieim,

zerstörte

EHE
Moderne Probleme

zwischen Mann und Frau
im Ula - Film :

GUSTAVFROWLKH
LEBABAARON

Versuchung
mit

Lida Baarova , Gustav
Fröhlich , Harald Paulsen

Theodor Loos

Ein Film , den sich

jeder ansehen müßte !

Sonderpr . Türck - Düsseldorf E

Groß

Möbel
die

Klein
die

MöbelAuswahl Preise
6204

Gebr.Harms
Leer , Brunnenstraße 31

Annahme von

Bedarisdeckungsscheinen .

6. Meyer,Seisfelderfeld. Raupenleimpapier, Dachpappe

Feldpost-Briefumschläge, -Karten und -Kartons
Papier - Buß , Leer

Saalbeizen . auch zur Verdunkelung¬
Kommen Sie zur Drogerie rollen und meterweise , billigst

Hermann Drost, Leer 3 . 5 . Brandt , behove
Hindenburgstraße Nr . 26 am Bahnhof .

Familiennachrichten

Die Geburt ihres Sohnes
zeigen in dankbarer Freude an

Hitler - Str . 39

Dietrich Fischer und Frau
Ida , geb . Pastoor

Leer , den 23 . September 1939 .

Leer

Ihre Berlobung geben bekannt :

Anna van Geuns

Fritz Reuter

September 1939 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Loga

Reinhard Lüken und Frau
Taletta , geb . Gerdes

Leer (Bremerstr . 39), 24 . September 1939

Ihre Vermählung geben bekannt :

Kurt Ehlebracht

Herta Ehlebracht geb. Meyer
Vlotho a . d . Weser Leeri . Ostfrld .

23 . September 1939 .

Leer , den 25 . September 1939 .

1959

Für Führer und Volk fiel am 12. September an der

Ostfront unser lieber guter Sohn und Bruder

Edgar Denecke
im Alter von 24 Jahren .

Friedrich Denecke

Dora Denecke , geb . Lührig
Gerda Denecke .

Heseler - Vorwerk , den 24 . September 1939 .

Heute morgen entschlief nach kurzem schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden , im festen Glauben an
seinen Erlöser , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel ,

der Landwirt

Johann Schmidt
im 65 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz
Almino Schmidt , geb . Bruns ,
nebst Kindern und Angehörigen

Beerdigung findet stalt am Donnerstag , dem 28 , d . M. ,
nachmittags 1 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen keine Einladung erhalten ,
so wolle er dieses als solche ansehen .
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